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Halle, Sonnabend den 9, Jannar 1869.

Halle, den S. Jankar.
Jn Schweden gelangten die Verhandlungen des Comité s zum

Abſchluß, das behufs Reviſion der Bundesverfaſſung niedergeſetzt war
Die beiden Häuſer des Reichstages die an die Stelle der veralteten
vier Stände getreten ſind, entſchieden ſich für Beibehaltung der To
desſtrafe. Das von der Regierung in Vorſchlag gebrachte Armeebudget
lautete auf 1,110,000 Species oder auf 70,000 Species mehr, als das
vörjährige Budget An den Budgets des Staats und des Kriegs
Miniſteriums nahm der Reichstag mehrere Aenderungen und Abſtriche
vor, was Veranlaſſung gab daß vier Miniſter ihre Entlaſſung ein
reichten Die Mißärnte und der frühe ſtrenge Winter verbreiteten große
Roth im hohen Norden die Kammern bewilligten nur 200,000 Rsdlr
Am 9. April wurde ein neues Miniſterium gebildet. Graf Wachtmei
ſter, in Kopenhagen Geſandter, übernahm das Auswärtige, v. Thul-
ſtrup die Marine und Präſident Adlercreutz das Jnnere. Am 27. Mai
feierte die Univerſität Lund in Gegenwart des Königs das Feſt ihres
200 jährigen Beſtehens. Die Geiſtlichkeit; die keinen Reichsſtand mehr
vildet, hielt ihre beſondere Reichsſynode ab. Das neue ſchwediſche
Militär Strafgeſetz, das u. a. die Prügelſtrafe vollſtändig abſchafft,
wurde vom König ſanctionirt. Auch ſonſt regte ſich in Schweden ein
löblicher Eifer auf der Bahn des Fortſchritts; das Schul und Com
municationsweſen wurde verbeſſert. Karl XII. erhielt in Stockholm
ein Denkmal.

Am 1. October begann man mit der Ausgabe einer neuen „Ca
rölin“ genannten Goldmünze, welche nach Schrot und Korn genau
dem nach der Konvention vom 23. Dec. 1865 von Belgien Frank
reich, Jtalien und der Schweiz angenommenen Zehnfrankenſtück gleich
iſt. Am 6. Oct. eröffnete der König in Chriſtiania das 14. nor
wegiſche Storthing mit einer Thronrede, welche ankündigte, daß trotz
der ungünſtigen ZJeitverhältniſſe der Staat ſeine Ausgaben beſtreiten
könne und die Hoffnung ausſprach, daß der Entwurf einer neuen
Unions Akte zwiſchen Schweden und Norwegen genehmigt werden
würde. Die Finanzen Schwedens befinden ſich in günſtiger Lage.

Daſſelbe läßt ſich von Holland ſagen, das ſich in der erſten
Hälfte des vergangenen Jahres fortwährend im Kampfe gegen das
conſervative Miniſterium befand. Zweimal hatte der König die Kam
mern bereits aufgelöſt, als aber das Abgeordnetenhaus zum dritten
male den Etat des Auswärtigen ablehnte, nahm der König die Ent
laſſung des Miniſteriums an. Die Verſuche, von conſervativer Seite
ein neues Miniſterium zu bilden, ſcheiterten und der König betraute
endlich Thorbecke damit der ein rein liberales Miniſterium berief, in
das er ſelbſt jedoch nicht eintrat. Die beſonderen von den Conſerba
tiven eingerichteten Miniſterien für den proteſtantiſchen und katholiſchen
Cultus wurden wieder aufgehoben und, wie früher den Abtheilungen
des Jnnern und der Juſtiz beigeordnet. Die Kammern nahmen darauf
die Budgetgeſetze ohne viele Verhandlung und mit großer Mehrheit
an. Am 19. Sept. wurde die Kammerſitzung formell geſchloſſen un
am 21 wieder eröffnet. Die heftigen Angriffe von Seiten der con
ten und reactionären Parteien gegen das Miniſterium haupt-
nen in Beziehung auf die coloniale Frage und das Schulgeſetz,
Komm die Stellung deſſelben noch nicht erſchüttern. Die Budget
vie en der Kammer ſprach ſich in ſehr entſchiedener Weiſe für
Auslande hthaltung der ſtrengſten Neutralität in den Beziehungen zum
ger eruchten Bei Millingen in Geldern würde ein militäriſches La
a bin Die wichtige Eiſenbahn welche Seeland mit dem feſten
Lande ver indet und die Oſt-Schelde abdämmt, würde eröffnet. Es
zeigte ſich, daß das Fahrwaſſer auf der Schelde eher gewonnen, als
verloren hat. Bei der ungewöhnlichen Trockenheit des Sommers lie
ferten die Weiden an einigen Orten nicht mehr hinreichendes Futter
für das Vieh. Zahlreiche Moorbraände waren die Folge der großen
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Hitze Häufige Fälle von Milzbrand unter dem Vieh im Limburgi
ſchen veranlaßten die Regierung zit Vorſichtsmaßregeln In den hol
tändiſchen Anſtedelungen an der Küſte von Guineg brach ein Krieg
mit den umwohnenden Negern aus.

Auch in Belgien begann das vergangene Jahr infolge eines
Zwieſpalts im Cabinet über die Schulgeſetzgebung und die antwerper
Befeſtigungen mit einer Miniſterkriſis Der Finanzminiſter Frere-
Orban übernahm die Neubildung des Miniſteriums das am 4. Jan
ſich conſtituirte Jm Repräſentantenhaus wurde der Heeresreforment
wurf angenommen, nach welchem die Effectivſtärke der Armee 100;000
Mann, die fährliche Aushebung 13,600 Mann betragen ſoll. Jn einer

der letzten Sitzungen gab das Geſetz über die Ausweiſung von Frem
den Anlaß zu einem Angriffe von Seiten der liberalen Oppoſition auf
das Miniſterium wegen der Ausweiſung des Generals Prim und eini
ger anderen Perſonen. Die Gerüchte von der franzöſiſchbelgiſch hol
ländiſchen Allianz, mit ungewöhnlicher Ausdauer von franzöſtſchen Or
ganen immer wieder erneitert, riefen eine große Aufregung hervor, wur
den jedoch von belgiſcher und holländiſcher Seite officiel wiederholt in
Abrede geſtellt. Die Enthüllung der KReiterſtatue König Leopold's I
von Belgien welche die Handelskammer von Antwerpen im Wider
ſpruche mit dem Stadtrathe beſchloſſen hatte wurde am 2. Juli mit
großen Feſtlichkeiten vollzogen Jn den Kohlenbezirken von Charleroi
brachen um dieſe Zeit Unruhen aus, die mit Waffengewalt unterdrückt
wurden. Jn Brüſſel tagte der internationale Arbeiter Congreß der
ſelbe ſprach ſich für die Erhaltung des Friedens aus und beſchloß ein
Schiedsgericht für Arbeitseinſtellungen zu ſtiften; im übrigen gingen
ſeine Beſchlüſſe in jener Richtung, welche das Loos des Arbeiters von
Außen her verbeſſern will. Durch das allgemeine Stimmrecht ſollen
die Arbeiter ſich der Staatsgewalt bemächtigen und dieſe ſoll die Ar
beiter unterſtützen, wie ſie visher diejenigen unterſtützte, die nicht arbei
ten können. Der dritte internationale Studentencongreß, welcher in Gent
abgehalten wurde, erregte ſehr wenig Theilnahme und war nur ſchwach
beſucht. Die Krankheit des jungen Kronprinzen, der an der Waſſer
ſucht leidet, und in einem warmen Klima Beſſerung finden ſoll, erregt
noch immer Beſorgniß Auch der Zuſtand der Kaiſerin Charlotte wird
als hoffnungslos geſchildert.

Portugal, deſſen Königin eine Tochter Victor Emanuelis iſt,
leidet an einem ſtändigen Deficit Die Hülfsquellen des reichen
Landes ſind wenig entwickelt und wegen des Steuerdrucks fanden viel
fach Unruhen ſtatt, obgleich der König der wegen Mangels an Geld
nicht einmal ſeine Gemahlin auf einer Reiſe begleiten konnte auf
30 Contos ungefähr 45,000 Thlr.) von ſeiner Civilliſte und die De
putirten auf ein Zehntel ihrer Tagegelder Verzicht leiſteten. Das
Miniſterium d'Avila trat am 4 Januar an die Spitze der Geſchäfte.
Am 14 April ſuchte die radicale Partei Unordnungen hervorzurufen,
die aber durch außergewöhnliche Maßregeln des Miniſteriums unter
drückt wurden, wofür demſelben Jndemnität ertheilt wurde. Am 25. Juni
erfolgte ein Erlaß einer allgemeinen Amneſtie für politiſche Berbrecher.
Die Verlegenheit, die Zinſen der Staatsſchuld zu beſchaffen führte am
Ende des Jahres zu einem neuen Miniſterwechſel. Die Portugieſen
verwarfen alle Pläne die auf Anſchluß an Spanien durch Uebertra
gung der iberiſche Krone an Ferdinand, den Vater des portugieſiſchen

Königs, hinausliefen und feierten den Tag ihrer Unabhängigkeitser
klärung von Spanien mit großer Begeiſterung

Berlin d. 7. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht.
Dem Förſter a. O Rühl zu Obergebra im Kreiſe Nordhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen und dem Schiſffer Heinrich Voogt zu Ruhr
ort im Kreiſe Duisburg die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.



Die Mitglichder der Königlichen Akademie der Künſte in Berlin,
Geheimer Regierungs-Rath Hitzig, Hofmaler Profeſſor Grab Bild
hauer Profeſſor Wredow und Hiſtorienmaler Profeſſor Becker, ſind
zu Mitgliedern des Senats der Akademie auf die Dauer von drei Jah
ren ernannt worden.

Durch Allerhöchſten Erlaß vom 26. December v. J. iſt auf Prä
ſentation der Stadt Halberſtadt der erſte Bürgermeiſter Becker da
ſelbſt zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden.

Die „Kreuzzeitung“ berichtet: Die aus der „Kölniſchen Zeitung
geſtern auch in unſer Blatt übergegangene Nachricht, daß der Gerichts
Aſſeſſor Jo l zum Richter beim Kreisgerichte Stralſund ernannt wor
den ſei, iſt unrichtig. Der Gerichts Aſſeſſor Joél iſt wie wir jetzt
hören nicht zum Richter beim Kreisgericht Stralſund ernannt
vielmehr vom Stadtgericht Berlin an das Hypothekenamt Stral
ſund behufs Geſchäftshülfe deputirt worden.

Die Nachricht, daß der Juſtizminiſter vom 1. Januar d. J. ab
die bei dem Obertribunal beſchäftigten Hülfsarbeiter entlaſſen habe iſt
nur in ſo fern begründet als die aus Staatsmitteln beſoldeten drei
Hülfsarbeiter von dieſer Maßregel betroffen ſind. Dagegen ſind dieje
nigen Hülfsarbeiter auch nach dem 1. Januar de S. in Funktion ge
blieben welche zum Erſatz der zum Landtage einberufenen Mitglieder
des Obertribunals (Reichenſperger und Waldeck) dienen und aus den,
von den betreffenden Landtagsmitgliedern eingezogenen Stellvertretungs-

Koſten bezahlt werden.
Aus ökonomiſchen Rückſichten ſchreibt der heutige „Staatsanz.“,

hat es ſich empfohlen die nach Art. 17 der Maß und Gewichts-
ordnüng von der preußiſchen Regierung einzurichtende Central-Eichungs
behörde mit der Bundes Central Eichungscommiſſion zu vereinigen,
wozu durch eine mit Preußen getroffene Vereinbarung die Möglichkeit
geboten wurde. Der Bundeskanzler hat daher bei dem Bundesrathe
beantragt: derſelbe wolle ſich mit der Errichtung der EentralEichungs
commiſſion des Norddeutſchen Bundes auf dieſer Grundlage einverſtan
den erklären und dem zu dieſem Behufe aufgeſtellten vorläufigen Etat
ſeine Genehmigung ertheilen. Der Bundesrath hat am 19. v. M. die
ſem Antrage gemäß Beſchluß gefaßt

Nach der „Prav.-Corr.“ ſchloß der König ſeine Erwiderung auf
den Wrangel'ſchen Neujahrsgruß, nachdem er die friedlichen Ausſichten
des Jahres hervorgehoben, mit der Bemerkung, „etwaige politiſche
Schwierigkeiten hoffe er unter dem bewährten Beiſtande des Grafen
Bismarck zu überwinden.“

Abgeordnetenhaus. Die 29. Sitzung wurde heute vom Prä
ſidenten v. Forckenbeck um 12 Uhr eröffnet. Das Haus iſt ſehr
ſchwach beſetzt. Es wird eine große Menge von Urlaubsgeſuchen ge
nehmigt. Die geſchäftliche Behandlung des aus dem Herrenhauſe
überkommenen Geſetzes, betr. die Anſtellung im höheren Juſtiz-
Dienſte, ruft eine lange Debatte hervor. Das Haus nimmt ſchließ
lich Ueberweiſung an die Juſtiz-Commiſſion an. Derſelbe Beſchluß er
folgt hinſichtlich des Geſetzes, betr. die juriſtiſchen Prüfungen,
und des Geſetzes, betr. die Ausdehnung mehrerer Beſtimmungen des
Landrechts auf Hannover. Ueber das Geſetz, betr. den Erwerb und
Verluſt des Rechtes als preußiſcher Unterthan wird Schlußberathung
angenommen ebenſo über die Novelle zum Fiſcherei Geſetz in Neuvor
pommern und den Antrag des Abg. Löwe, betr. die Kartelconvention
mit Rußland Der Finanzminiſter legte mehrere Geſetzentwürfe
vor: einen nachträglichen Paragraphen zum Staatshaushaltsetat,
die nachträgliche Genehmigung der ohne Feſtſtellung des Budgets in
dieſem Jahre ſchon gemachten Ausgaben. Das Haus beſchließt Vor
berathung im Hauſe. 2) Ein Geſetz, betr. die Erhebung von Stem
pelabgaben von Anträgen bei Hypothekenbehörden. 3) [Für den von
ſeiner Krankheit immer noch nicht geneſenen Miniſter des Jnnern] ein
Geſetz betr. die Ueberweiſung eines Fonds an die Provinzialbehorden
in Schleſien zum Zweck der Waiſenerziehung im Regierungsbezirk
Oppeln [FinanzCommiſſion. 4) Ein Geſetz, ber. die Erweiterung der
Ausgabezwecke für den Provinzialfond [früheren Staatsſchatz des Re
gierungsbezirks Kaſſel [verſtärkte Finanz-Commiſſion]. Der land
wirthſchaftliche Miniſter überreicht ein Geſetz, betr. die Umwand
lung des Erbleih, Landſiedel, Erbzins und Erbpachtsverhältniſſes in
Eigenthum und die Ablöſung von Leiſtungen in den Regierungsbezir
ken Kaſſel und Wiesbaden. [Agrar-Commiſſion

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung Staatshaushaltsetat
für 1869; directe Steuern. Vom Abgeordneten Mentau liegt fol
gender Antrag vor: „Die Staatsregierung aufzufordern, daß ſie dem
Landtage möglichſt bald einen Geſetzentwurf vorlegt, durch welchen der
gegenwärtige, rein auf Bauart, Waſſerkraft, Pferdekraft baſirte, Ge
werbeſteuerModus für das Müllergewerbe beſeitigt und die Beſteuerung
des Müller Gewerbes nur nach dem Geſchäftsumfange des Gewerbes,
abgeſchätzt durch Sachverſtändige, herbeigeführt wird. Abg. Hagen
(Görlitz) beantragt: „Die Staatsregierung aufzufordern, in der näch
ſten Seſſion des Landtages einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die
zur Zeit in zahlreichen Geſetzen und Verordnungen zerſtreuten Beſtim
mungen über die Entrichtung der Gewerbeſteuer codificirt.“ Abgeordne
ter Grumbrecht erkennt die Nothwendigkeit einer beſſeren Regelung
der Entrichtung der Gewerbeſteuer an, bittet jedoch die Antragſteller,
ihre Anträge zurückzuziehen, da in dieſer Beziehung in kurzer Zeit nach
den Erklärungen des Regierungscommiſſars ein Bundesgeſetz zu erwar
ten ſei. Abgeordneter Buddeberg hält gleichfalls eine Abänderung
der Gewerbeſteuergeſetzgebung, wenigſtens für Hannover, dringend noth
wendig. Er hebt ſodann die großen Nachtheile hervor, welche durch
die nach der Annexion Hannovers erfolgte Centraliſation der Steuer
behörden entſtanden wären. Abgeordneter Breſe (faſt unverſtändlich)
klagt über die Art der Einſchätzung bei der betr. Steuer in Schleswig
Holſtein. Regierungs-Commiſſar, Geh. Dber Finanzrath Ambronn
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zieht eine Parallele zwiſchen den alten und neuen Provinzen und fin
det, daß die letzteren vor den erſteren in keinem ſo großen Nachtheile
ſtänden ſpeciell in Schleswig-Holſtein ſei die Belaſtung keineswegs
eine ſo exorbitante, wie der Vorredner behauptet. Jn SchleswigHol-
ſtein komme durch die Gewerbeſteuer auf den Kopf 2 Thlr. 11 Sgr.,
in ganz Preußen 1 Thlr. 22 Sgr. Redner wendet ſich weiter zu den
einzelnen Anträgen, zunächſt gegen den des Abg. Dr. Ahlmann, die
Regierung aufzuforden: die Grundſätze, nach welchen in Schleswig-
Holſtein die Trennung der Domanial-Gefälle von den Grundſteuern
eingeleitet werden ſoll, baldmöglichſt in geeigneter Weiſe bekannt zu
machen und der Begutachtung der Schleswig-Holſteiniſchen Provinzial
Vertretung zu unterbreiten. Redner, welcher überwiegend durch die
große Unruhe im Hauſe ſehr ſchwer verſtändlich iſt, erklärt ſich gegen
dieſen Antrag ebenſo auch gegen die oben mitgetheilten Anträge der
Abgeordneten Hagen und Mentau aus denſelben Gründen, welche der
Abgeordnete Grumbrecht entwickelt. Redner nimmt ferner die Ober
ſteuerbehörde in Hannover in Schutz, welche der Abgeordnete Budde
burg Willkür vorgeworfen hatte. Dieſelbe handle ſtets im Sinne des
Geſetzes und im Geiſte der Gerechtigkeit. Abgeordnete Hagen zieht
mit Rückſicht auf die Erklärungen des Regierungscommiſſarius ſeinen
Antrag zurück.

Bei der Special Diskuſſion werden die 7 Einnahme Titel
(Grundſteuer 12,974, 000 Thlr. Gebäudeſteuer 4,452,000 Thlr., Klaſſifi
zirte Einkommenſteuer 4,930,000 Thlr. Klaſſenſteuer 12,902,000 Thlr.,
Gewerbeſteuer 5,066,000 Thlr. Eiſenbahn Abgabe 1,645,000 Thlr.,
Verſchiedene andere Einnahmen 93,000 Thlr. in Summa mit 42,962,000
Thlr. (452 600 Thlr. mehr als 1868) genehmigt ebenſo die fort
dauernden Ausgaben in Summa 2,060,000 Thlr. (83,000 Thlr.
mehr als 1868) und die einmaligen Ausgaben 250,000 Thlr. be
willigt. Damit iſt der Etat der directen Steuern erledigt.

Der Handelsminiſter überreicht einen Geſetzentwurf, betreffend
„die Conſtituirung der Handelskammern“ und bemerkt, daß die jetzt be
ſtehenden Handelskammern auf einer Verordnung aus dem Jahre 1848
beruhen die ſich zwar im Großen und Ganzen bewährt habe, indeſſen
ſind doch im Laufe der Jahre Punkte hervorgetreten, die eine Verbeſ
ſerung und einen weiteren Ausbau wünſchenswerth machen. Die Ten
denz des Geſetzes ſei die alte es ſollen keine neuen Grundſätze einge
führt werden denn die Handelskammern haben ſich im Allgemeinen
bewährt es komme vielmehr nur darauf an, die alten Grundſätze wei
ter zu entwickeln und auf alle Landestheile anzuwenden. Auf Specialig
wolle er nicht eingehen und ſchlage vor, den Geſetzentwurf der Com
miſſion für Handel und Gewerbe zu überweiſen. Da kein Wider
ſpruch erfolgt, ſo geht der Geſetzentwurf an die Commiſſion für Handel
und Gewerbe Das Haus hat ſich inzwiſchen auffallend geleert,
ſo daß der Präſident ſich veranlaßt fühlt, die Vertagung zu bean
tragen.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 9. d. Mts. Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung 1) Allgemeine Kaſſen Verwaltung. 2) Der Geſetz
Entwurf wegen Uebernahme der Verpflichtungen aus dem Cöln Min
dener Eiſenbahn Unternehmen auf die allgemeinen Staatsfonds. 3) Das
EtatsGeſetz. Schluß 3 Uhr 5 Minuten.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute angezeigt, daß der Regierungs
Präſident Rothe zu Merſeburg Abgeordneter für Halle -Saalkreis)
ſein Mandat niedergelegt habe.

Spanien.
Verläßliche Privatnachrichten beſtätigen die Entdeckung carliſtiſcher

Verſchwörungen und Geheimbünde im Norden, namentlich in den bas
kiſchen Provinzen und ſelbſt in Catalonien. Von bedeutenderen Städten
ſcheinen namentlich Lerida und Barcelona ſtark unterminirt, während
im Süden die radical republicaniſche Propaganda mehr und mehr Fort
ſchritte macht. Jn dieſen Tagen traf ein vertrauter Agent des Gene
rals Prim in Paris ein der, über die Pläne der proviſoriſchen Re
gierung befragt kühl entgegnete, daß es derſelben zunächſt darauf an
komme, mit energiſcher Hand alle republicaniſchen, carliſtiſchen und
Montpenſier ſchen Parteiregungen zu erſticken. Dieſer Mann erklärte
gleichfalls, daß man in Madrid zu der Ueberzeugung gekommen man
könne dem Lande keinen ausländiſchen Monarchen octroyiren, während
er zugleich nicht undeutlich zu verſtehen gab, daß Generale wie Prim
und Serrano ſchwerlich den Humor beſitzen würden, einen andern Ge
neral, Espartero, zu Ehren und Krone zu verhelfen.
gen zeigen deutlich daß Spanien erſt am Vorabende der Entſcheidung
ſeiner Geſchicke angelangt iſt, die ſicherlich blutig genug vor ſich gehen
wird. Eigenthümlich iſt es immer, daß der Prim'ſche Agent bei. den
zu erdrückenden Parteien nicht der Jſabellinos gedachte, ſo daß es noch
gar nicht mehr ſo unmöglich ſcheint, daß die Herren Prim und Serrano
zu guter Letzt ſich nicht noch für den Prinzen von Aſturien mit einen
von ihnen ſelbſt gebildeten Regentſchaftsrathe entſcheiden möchten

Am 2. Jan. Nachmittags 2 Uhr hat der Oberbefehlshaber in.
Malaga auf dem Platze der Alameda die Truppen die Revue paſſiren
laſſen Und bei dieſer Gelegenheit folgende Anſprache an ſie gehalten

Soldaten! Am Tage vor dem Kampfe habe ich keine Worte an euch richten
wollen wie es im Kriege Brauch iſt da ich euch hinlänglich kenne und euch guf
der langen Exkurſion, die wir zuſammen im Dienſte der Ordnung und der Freiheit
gemacht haben erprobt habe. Jch wußte daß ihr keiner Aufmunterung bedurftet/
um eure Schuldigkeit zu thun. Jch erwartete viel von euch gber an dem denk
würdigen Tage von geſtern habt ihr alle meine Hoffnungen übertroffen. Das Va
terland ſchuldet euch dafür eine ewige Dankbarkeit.

Da der Aufſtand überwunden iſt, ſo hat ſich das Vertrauen wie
der eingefunden.

Dieſe Geſinnun
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förſter
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Yekanntmäachüngen.
Handels -Regiſter

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Firmemegiſter iſt unter Nr. 426

olgendes vermerkt:e zeichnung des FirmenJnhabers:
der Kaufmann Friedrich Auguſt Weinagck

aus Halle.
Ort der Niederlaſſung:

Hakle a/S.
Bezeichnung der Firma:

Aug. Weinack.
Eingetragen laut Verfügung vom 5. Januar

1869 am ſelbigen Tage.

Auction von Dachzink.
Ruf der Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle

a/S. ſollen
Miktwoch den 13. Jannar

Vormitt. 360 Uhr
ca 30 zum Theil noch brauchbares Dach-
zink. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden

Das Zink kann vorher in Augenſchein genom
men werden.

Der Königliche Director.
Nutzholz- Verkauf.

Dienstag den 19. Januar er. ſollen
von Vormittags 9 Uhr ab in dem Hahn 'ſchen
Gaſthofe zu Wip.pra nachverzeichnete Nutzhöl
zer aus der Hauung Tiefenbeeck der Ober
förſterei Braunſchwende öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden als

ca. 212 Stück. Eichen,
53 Ahorn,
2 Spitzahorn,
4 Ulmen,20 oöothbuchen,

154 Weißbuchen,
427 Birken,
79 Aspen,Linde,

58 Erlen,1573 birkene. Leiterbäume,
276 Karrnbäume,
521 Leiſten,

4Klſtr. Eichen Nutzholz,
24 Weißbuchen do.
10 Aspen doDer Herr Förſter Podewelz in Braun

ſchwende iſt beauftragt die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Verkaufsbedingungen werden bei Eröff
nung des Termins vorgeleſen und hier nur be
merkt daß jeder Käufer 25 des Kaufpreiſes
gleich im Termine anzuzahlen hat

Wippra, den 4. Sanuar 1869.
Der Oberförſter.

gez. Hoffmann.
Holz Auction.

Montag den 25. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr abſollen auf dem hieſigen Commünal Holzſchlage
„Oberthal Nr. 2“, 39 Stück Eichen, 33 Stück
Buchen und 38 Stück Aspen, größtentheils
Nutzholz und namentlich für Stellmacher c. ge
eignet, ſowie 40 Schock ſtarke lange Buſch
und 6 Schock Dornenwellen, meiſtbiekend ver
kauft werden

Mücheln, den 2. Jan. 1869

u Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.
Die hieſige Polizeiſergeanten, Exekutor- u.

Gefangenwärterſtelle mit welcher ein ſahrkiches
Gehalt von 140 freie Wohnung ein
Stückchen Land und ſonſtige Nebeneinkünfte,
letztere eirca 60 betragend verbunden iſt,
iſt vakant. Qualiftzirte, mit einem Civilverſor:
gungs Schein verſehene. Perſonen wollen ſich
binnen 14 Tagen perſönlich bei uns melden.

Nebra, den 3. Jan. 1869

Hypotheken Gelder
Größere Kapitalien bei pünktlicher

Zinszahlung faſt nie einer Kündigung
unterworfen habe ich im Auftrag von
Jnſtituten zur hyvothekgriſchen Ausleihung zur
Hand. Zinsfuß 4 5 o Anträgen, auch
in Voſten bis 50,000. ſehe ich gern entgegen.

Zeitz. F. A. Zürnm,Bankgeſchäft.

B. Offerte.
Ein ſchönes Rittergut im Bolkenhai

ner Kreiſe Regbez. Liegnitz, nahe einer Stadt
u Bahn (reizende Gegend Schleſiens), iſt we
gen hohen Alters und Erbloſigkeit des
Beſitzers verkäufl. Areal ca. 1200 Morg.,
als: 650 Moörg. Acker Raps u. Weizenboden,
390 Morg. vorzügl. Wieſen 35 Morg. Obſt
plantagen 400 Morg. gut beſt. Wald theils
Laubhelz (Eichenſchäl-Wald). Ausſ.. 80 Mrg.
Weizen 140 Mrg. Roggen. Gebäude maſſiv,
gewölbte Stallungen,
Park gelegen prachtv. Viehſtand, Milchverkauf
nach d. nahen Stadt (Ziegelei bedeutend jährl.
1500 Reinertrag). Preis 125,000
Anzahl. 35,000 Hhypotheken 40,000
Reſtkaufgelder können lange Jahre feſt ſtehen
bleiben. Näheres ertheilt im direkten Auftrage
der Freigutsbeſ. H. Schmidt in Görlitz;
Kloſterplatz 16, II.

Holz- Auction.
Auf dem Rittergut Dies kau, bei der Mühle,

ſollen Montag den 11. Januar Vorm.
10 Uhr circa 200 Haufen ſtarke Eſchen und
Ellernſtangen und Reisholz, auch etwas Reif
ſtäbe und einige Ahorn- u. Birken Stämme
nach vorher bekannt gemachten Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Schloß im Garten und

Ein Landgut
von 172 Morgen Roggen Hafer u. Gerſten
boden incl. Wieſen, mit herrſchaftlichem Wohn
hauſe und einer Ziegelei, dicht am Waſſer und
5 Minuten von einem Bahnanhalte gelegen,
ſoll für den feſten Preis von 115000 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch

M. Michaelis aus Genthin.

Waſſermühle.
Eine in beſter Mahllage befindliche Waſſer

mühle will der Beſitzer ſofort verkaufen. Die
ſelbe beſteht aus 1 Amerik., 1 Deutſchen, 1 Spitz
gang und Schneidemühle, und liegt in einer
ſehr lebhaften Provinziaglſtadt, durch welche die
Bahn führt.

Das Werk iſt faſt ganz neu eingerichtet und
Gebäude, Gärten Wieſe und ca S Morgen
Feld in beſtem Stande.

Anzahlung 3000 Herr Mühlenbau
meiſter O. Kaltwaſſer in Halke a/S. wird
die Güte haben eingehende Anfragen dem Be
ſitzer zu übermitteln.

Ein Landgut, ganz in der Nähe einer Gar
niſonſtadt, mit ca. 78 Morg. Grundſtücke incl.
6 Morg. Wieſe, todtem und lebenden Jnven
tar, auszugsfrei, iſt für 6000 mit 2500
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch das
Agentur u. Commiſſionsgeſchäft von

Fr. Eſchke.
Capelle, bei Zörbig.
Ein zuverläſſiger und kautionsfähiger Ziegler

ſucht in einer ſchwunghaften Ziegelei in oder bei
Halle baldigſt Stellung. Reflektirende mögen
ihre Adreſſe niederlegen beim Herrn Gaſtwirth
Schieferdecker zur gold. Sonne

Ein Hoſemeiſter,
der hauptſächlich die Aufſicht über die Arbeiter
führen ſoll daher wünſchenswerth, wenn er
mehrjährig in größern Wirthſchaften geweſen,
ſowie Rübenbau verſteht, wird zum I. März
oder 1. April d. J. auf das Rittergut Eptin
gen bei Mücheln geſucht.

Bäckerei Verkauf.
Mehrere rentable Bäckereien bei Halle und

Klagen, Klagebeantwortungen, Re
pliken, Dupliken, Appellations- Recht
fertigungen, Pacht-, Mieths-, Liefe
rungs u. Lehrverträge, Geſuche u.
Reklamationen, überhaupt ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, fertigt

A. Hagedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

Einige Penſionäre finden unter an
nehmbaren Bedingungen noch freundliche
Aufnahme Näheres Leipzigerſtr. 89,
1 Treppe vorn. Leisegang.

Einige Penſionaire finden zu Oſtern freund
liche Aufnahme in einer Familie, wo der Sohn
die Arbeitsſtunden leitet. Näheres bei Fr. Hof
räthin Schwabe, Königsſtr. Nr. 38, 2 Tr.

Ein tüchtiges Hausmädchen wird zum ſoför
tigen Antritt geſücht.

Hagemann, Königsſtraße 7
Auf dem Rittergute Pauſcha findet ein Hof

verwalter Stellung.

RNeitunterricht und Pferdedreſſur.
Gründlicher Unterricht wird fortwährend

ertheilt. Einige Ausritte gratis. Junge Pferde
werden mit Sorgfalt dreſſirt.

Anmeldungen: Reitbahn Moritzzwinger 6 und
große Steinſtraße 13. Ed. Schreiber

Auf der Braunkohlengrube ver. „Karl Ernſt
im Brodſack bei Trotha beträgt vom 1. Januar
1869 ab der Braunkohlenpreis beim Einzelver
kauf 3 9 für Abnehmer größerer Quan
titäten 3 6 pro Tonne.

Die Gruben- Verwaltung.
Ein Reitpferd, groß und ſtark,

ſteht für 70 ein flotter Ein
ſpänner und ein Ackerpferd billig z.

Verkauf Halle Wuchererſtraße S.
Ein junges anſtändiges Mädchen welches ge

neigt iſt die Küche zu erlernen findet unter
annehmbaren Bedingungen ſofort Stellung in
Richters Hötel zu Naumburg.

S r Für Kinder,
welche die Muttermilch entbehren
oder nicht hinreichend erhalten, ſowie für
alle diejenigen deren Verdauungsor
gane beſonderer Schonung bedür-en giebt es nichts beſſeres als

Friedr. Röhrich's
rühmlichſt bekannten

rrowroot- Zwieback
erfunden und mit dem beſten Erfolge ange
wendet von der berühmten Geburts
helferin u. promovirten Doctorin
Frau Profeſſor Reidenreich geb.
V. Sfebold.
Dieſer Zwieback iſt ſtets vorräthig in
Paqueten à 10 kr. u. Paqueten à 5 kr.
in Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeer-
ſtraße 16 zu haben.

9 Gutachten.
Der von Herrn Friedrich Nöhrich
in Darmſtadt verfertigte Arrowroot-
Zwieback beſteht weſentlich in einem durch
ſeine Gleichmäßigkeit ausgezeichneten Gebäck
aus Arrowyroot, iſt völlig frei von Säure
irgend welchen anderen ſchädlichen Beimen
gungen und empfiehlt ſich durch den Zuſtand
in welchem das Arrowroot ſich in ihm be
findet und durch den der Verdauungsprozeß
weſentlich erleichtert wird als ein ſehr kräf
ligendes, leicht verdauliches Nahrungsmittel
für Alle deren Verdauungsorgane beſonde
rer Schonung vbedürfen, alſo vornehmlich für
kleine Kinder.

DOarmſtadt, d. 16. Juli 1865.
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Cöthen ſind zu verkaufen Nähere Auskunft
ertheilt Franz Fleiſchergaſſel 2.

(gez) Dr. Ernſt Winkler, Chemiker.
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z 7 L 4 9 eDie Fortſchritte in der mediciniſchen Wiſſenſchaft.
Mit dieſem Eingange beginnt die Wiener mediciniſche Preſſe Nr. 41, d.

11.Sectober 1868 Dr. Ph. Markbreiter und Dr. Joh. Schnitzler) einen
redaktionellen Aufſatz welcher die Heilkräfte der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate
aus der Fabrik zu Berlin (Neue Wilhelmsſtr. 1), das Malzextrakt-Geſundheitsbier,
die Malz GeſundheitsChokolade Bruſt Malzbonbons c. beſpricht: „Dieſe Präpa
rate“ heißt es darin „nehmen unter den Heilnahrungsmitteln unſtreitig den erſten
Platz ein, da ſie ſich gegen Scorbut als Verhütungs und Heilmittel, und eben ſo
gegen engliſche Krankheit und Scropheln, bei inneren und äußeren Vereiterungen
der Nieren und Lunge, bei Lungenſchwindſucht, bei krebsartigen und anderen bös-
artigen Geſchwüren bewährt haben.“ Es wird ſodann von den Malzbädern ge
ſprochen, und auf den vorzüglichen Nutzen verwieſen, den die Malz-Kräuter-
Bäderſeife bei chroniſchen Leiden, Hyſterie und Neuralgie üben. „Beſonders gün
ſtige Erfolge traten ein, wenn mit ihrer Anwendung gleichzeitig die vorerwähnten
Heilnahrungsmittel zu innerlichem Gebrauche in Verbindung traten. Scropheln und
rhachitiſche Leiden ſchlecht ernährter, abgezehrter Kinder, Knochenaufreibungen Stei
figkeit der Gelenke wurden durch den Gebrauch dieſer Malzſeifen höchſt glücklich
behoben.“

Finden wir in obiger Zuſammenſtellung eine aus der Praxis entnommene wiſ
ſenſchaftliche Theorie, ſo wollen wir die Beſtätigung der letzteren durch die höchſten
und hohen Stände nicht fehlen laſſen. Mehrere Fürſten nehmen regelmäßige Liefe
rungen von den Hoff' ſchen Malzfabrikaten entgegen. Seine Maj. der König von
Dänemark ſagte: „Jch habe mit Freuden die heilbringende Wirkung des Hoff
ſchen Malzextrakts bei Mir und Meiner Familie wahrgenommen Seine Excellenz
General Frhr. von Gablenz: „Jch muß Jhr durch Jhre Malzfabrikate bewieſe
nes Streben, für das Heil der Menſchen zu wirken, beſonders hervorheben.
Der k. E. Gubernialrath Dr. Sporer in Abbazia: „Jhre Malz Geſundheits Cho
kolade und Jhre Bruſtmalzbonbons heilten meinen lebensgefährlichen Huſten der
bei meinem hohen Alter eine Lungenlähmung befürchten ließ Graf von der
ReckeVolmerſtein zu Craſchnitz (Samariterſtift für blöde Kinder) „Für die
durch Jhre ſtärkenden Malzfabrikate meinen armen blöden Kindern bewieſene Wohl
that wird Jhnen Gött lohnen.“ Seine Excellenz Freiherr von der Heydt,
Preuß Finanzminiſter „Meine Tochter (Schwiegertochter) iſt ganz entzückt von der
außerördentlichen Wirkung Jhrer Malztoilettenſeife. So laſſen denn alke Jhre Malz
fabrikate nichts zu wünſchen übrig.“ Fügen wir hinzu, daß das leidende Publi
kürn faſt durchgängig ſich der Hoffſſchen Fabrikate bedient und ſeine Hilfe darin fin
det, ſo müſſen wir dieſen Fortſchritt in der Medicin freudigſt begrüßen.

Warnung zum Schutze des Publikums
Das Johann Hoff ſche Malzextrakt hat ſich durch ſeinen innern Werth einen

europäiſchen Ruf erworben iſt von Kaiſern und Königen brevetirt, wurde durch
viele Preismedaillen ausgezeichnet, durch tauſende von Aerzten verordnet, und hat
über 100,000 Leidenden durch den Segen Gottes, welcher auf dieſen Fabrikaten ſicht
lich ruht, Hilfe geleiſtet. Wo ſolche Reſultate vorhanden ſind wird weder ein Ge
ſünder noch Kranker ſich nachgeahmter Fabrikate wiſſentlich bedienen.

Da von den Johann Hoffiſchen Malzerzeugniſſen namentlich aber von ſeinem
Malzextrakt Geſundheitsbier, verſchiedene Nachahmungen exiſtiren, theilweiſe unter
Vorſpiegelung, daß die Nachahmung dem ächten Fabrikat gleiche ſo wolle man,
um Verwechslungen zu verhüten, beim Einkauf ſtets guf den Namenszug des Fabri
kannten „Johann Hof achten, mit dem alle Etiquetten des ächten Fabrikats ver

ſehen ſind. ePreiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt incl. Glas 6 incl. Verpackung
16 12 Flaſchen (1. Flaſche Rabatt) 2 13 incl. Verpackung

2 28 25 Flaſchen (3 Fl. Rabatt) 5 3 incl. Verpackung 5.
28 u 50 Flaſchen (S8 Fl. Rabatt) 10 8 incl. Verpackung. 11. 13
100 Flaſchen (18 Fl. Rabatt) 20 18 incl. Verpackung 22. 28
MalzGeſundheits-Chokolade Nr. I. t 1 16
s 6 Nr. II. 20 6 Bei Entnahmevon 5 W wird bei Entnahme von 10 W als Rabatt zugegeben
MalzGeſundheits Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder 1 ganze
Schachtel 10 halbe Schachtel 5 Bruſtmalzbonbons 1 ganzer
Carton (Jnhalt 42 Stück) s 1 halber Carton (Jnhalt 20 Stück) 4

Die Niederlagen haben

Geeral-Depit: en in IaiIe S. Bonbon, Morfellen
und Khocroladen Fabrik, Leipzigerſtraße 195. Ferner

Jn Halle a/S. Herren W. G. TZüegler G O.
Sn iehiehensteimn Hr. I. ehrten „BSaslaghlösschen“, Ufer- Str. T.
Jn Cönnern Herr ermh. Hätsehlce.
Jn Landsberg b Halle Herr Thoss.

h In Mananbuarg aS. Herr Albert MIamm.
n NMordhausem Herr G. I. Wehr or.

Se

Baum woliene Stricksgarnge.
Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir vom heutigen

Tage an ſämmtliche Sorten baumwollene Sträckgarne nur noch nach
vollem Zollgewicht verkaufen. Zugleich empfehlen unſer Lager in
Wetremmadura, Vigogne, Imätation of Herimo, ſowie in gewöhnli-
chen baumwollenen Strickgarnen ergebenſt

alle a/S. den I. Januar 1869.

Leipzigerstr. 8. r ä rrh,

lage iſt zu vermiethen bei

Ein großer ſchöner Laden
nebſt Comptoirſtube und mit oder ohne Nieder

A. Krantz, gr. Steinſtr. I.
Vinkaof von Knochen Horvabfall, w. u. gr. Glat

brocken, Seohmelz u. Gusseisen alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Prelsen bei Maun Söhne

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale u. Delitasch.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesie
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse.

Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohlen,
Holzkohlen u. Brennholz, in beliebigen Quan-
titäten, ab Lager oder frei in's Haus, Brenn
holz auf Wunsch auch Sehackt, billigst bei

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

Blaſebälge bei V. Lamge's Sörne.
Aetznatron Seifekochen

bei Melmnbold G Co. Leipzigerſtr. 109
Sehr fette Kieler Sprotten u. fette

Kieler Bücklinge erhielt Boltae.
Eine große Dreh Orgel von ſtarkem

Ton, mit Trommel und Triangel, Trom
mel zum Abſtellen, 16 Trompeten 8 Po
ſaunen, 5 Regiſter Pfeifen, zwei Walzen,
auf jeder 8 Stück zu ſpielen, auf der erſten
Walze Concert Stücke, auf der zweiten
Märſche und Tänze, ſteht zu verkaufen in
Naumburg aS. Zu erfragen beiGottfried Suppe, Webergaſſe 900 4

J eTanzunterricht.
2ter Curſus beginnt Mitte d. M. und wer

den bis zu dieſer Zeit gefällige Anmeldungen
erbeten. A. Wipplinger, Rathhausgaſſe 7.

Eltern, welche Kinder in Penſion zu geben
geneigt ſind, finden für dieſe freundliche Auf
nahme und Nachhülfe in Schularbeiten bei kin
derloſen Leuten in der

Mittelſtraße Nr. 20.
1 Lo gis für 200

e
vermiethet

üller am Markt.
SSladtthrater.

Sonntag den 10 Jan. Neu einſtüdirt: Die
Räuber Tragödie in 5 Acten von F.
v. Schiller. „Karl“ Hr. Schreiber,
„Franz“ Hr. Krauſe

Montag d. 111 Jan. Heydemann und
Sohn, Lebensbild mit Geſang in 7 Bil
dern von HmMüller u. E. Pohl Muſik
von Kahl u. Bial. 7
Dentscher Hof in Mücheln

Dienstag den I2. Januar e-
Grosses Extra- Concert und Ball

vom Weißenfelſer Stadtmuſikchor, unter
Leitung des Muſikdirector Herrn Henning
Anfang 7 Uhr. Entree 5. Hierzu ladet
ergebenſt ein Fr. Kirſten,

Gaſtwirth „Zum deutſchen Hof.

Frei-religiöſe Verſammlung
in Erdeborn 9Sonntag den 10. Januar. Vortrag vom Pre

tiger Czerski.

Frei-religivſe Verſammlung
in Gerbſtädt

Montag den 11. Januar Abends 7 Uhr in
Werneckens Lokal. Vortrag vom Prediget
Czerski aus Schneidemühl.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern um 4 Uhr Nachmittags endele
nach längerem Leiden das theure Leben unſeres
unvergeßlichen und in Gott ruhenden Gatten und
Vaters, des Gutsbeſitzers Gottlieb Sachſe
zu Beeſen Seinem ſtillen, chriſtlichen Sinne
entſprach ſein ſanftes Dahinſcheiden. Die
Trauerbotſchaft bieten ſtatt jeder anderen Meh
dung allen Verwandten und Freunden

Engros Lager
in Garnen, Poſamentier- S Kurzwaaren.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

die tiefgebeugten Hinterbliebenen
Beeſen a E. den 8. Januar 18699
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Erſte Beilage zu 7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. Januar 1869.

Flegeljahre.
Jn unſerer Neijahrs Nummer brachten wir einen Artikel mit der

Ueberſchrift Am Neujahrsmorgen welcher der Schrift Weitere Beleh
rungen über wichtige Fragen des praktiſchen Lebensverſicherungs Geſchäfts
von Dr. Aug. Wiegand, entnommen war. Derſelbe iſt in der ernſten
Stimmung geſchrieben in welche der Beginn eines neuen Jahres ja ohne
hin jeden beſonnenen und denkenden Menſchen verſetzt Bei den übrigen
Artikeln der genannten Schrift herrſcht dieſer ernſte Ton weit weniger
vor, ja es weht durch dieſelben vielmehr ein gewiſſer humoriſtiſcher Zug
und der Verfaſſer läßt, wenn's ihm gerade angebracht ſcheint ſeiner hei
teren Laune den Zügel ſchießen. Ein Beiſpiel dafür liefert der Abſchnitt,
welcher die obige Ueberſchrift trägt und aus welchen wir ein Paar Proben
austvählen wollen. Der Verfaſſer ſagt darin in der Einleitung:

„Beim Menſchen, eigentlich nur beim Manne, nimmt man an, daß
ſeine Flegeljahre mit dem Schluſſe des Knabenalters anfangen und mit
dem Beginn des Jünglingsalters aufhören, alſo in die Periode des Jungen
alters fallen. Es iſt das ſchon richtig, indeß iſts doch mit den Flegel
jahren nicht etwa wie mit den natürlichen Pocken, die man nicht zum
zweiten Male bekömmt, ſondern ſie ſind eine Krankheit, der män mehr
mals verfallen kann, ja ſie tritt bei. Vielen chroniſch auf und dieſe bleiben
dann Flegel ihr ganzes Leben hindurch

Eine zweite Periode der Flegelfahre tritt gewöhnlich bei denjenigen
ein, die ein Amt bekommen haben zu denen ihnen Gott den Verſtand
nächt gegeben hat. Iſt das Amt nun zufällig das eines Verſicherüngs
Directörs, Jnſpectors oder Agenten, ſo wird man ſagen dürfen, daß das
Verſtcherungsweſen unter den Händen dieſer Leute ebenfalls ſeine Flegel
jahre durchzumaächen hat.

„„Wir können uns nicht tühmen, den obigen Titel erfunden zu haben
dieſer Ruhm gebührt vielmehr demfenigen unſerer Dichter, der unter Vor
Mit und Nachwelt ſeines Gleichen nicht hat, nämlich dem fo wunderbar
originellen Jean Paul. Nicht aber der Titel allein iſt's den wir
dieſem entlehnen, ſondern wir werden auch in die reiche Fülle geiſtreicher
Gedanken welche Jean Paul in ſeinen „Flegeljahren niedergelegt hat
einen räuberiſchen Griff thun, um damit das Nachfolgende aufzupußen.

Nun hat der Verfaſſer den originellen Gedanken durchgeführt, ver
ſchiedene Jean Paulſſche Sentenzen für ſeine Zwecke zu benutzen und aus
ihnen Nutzanwendungen für das Lebensverſtcherungsweſen zu ziehen. Es
iſt dies mit ſolchem Geſchick durchgeführt worden, daß man wirklich ver
ſucht werden könnte, zu glauben, Jean Paul habe thatſächlich das Lebens
verſicherungsweſen durch ſeine Ausſprüche illuſtriren wollen. Wir geben
auch davon eine Probe und wählen hierzu den T. Artikel aus an deſſen
Spitze er die Jean Paul'ſche Sentenz- „Jn der Ehe-Sonatine
greift die linke Hand die Frau) oft weit über die rechte
herauf. An dieſe knüpft nun der Verfaſſer eine Nutzanwendung, in
dem er ſagt:

„„Jean Paul wurde bekanntlich von der Damenwelt ſeiner Zeit in
den Himmel gehoben, und der Cultus, den in Dresden und Berlin das
ſchöne Geſchlecht mit dem verwachſenen, gebrechlichen Dichter trieb über
ſtieg thatſächlich alle Grenzen Dieſe ganz abſonderliche, keinem Dichter
vor ihm in gleichem Maße zu Theil gewordene Verehrung ſchrieb ſich
ohne Zweifel hauptſächlich daher, daß Jean Paul in ſeinen Schriften ſo
überaus liebenswürdige Frauencharaktere hinſtellt und wo er ja eine kleine
Schwäche rügen muß dies mit einer Zartheit thut daß auch das empfind
ſamſte Gemüth dadurch nicht verletzt werden kann. Eine Probe davon
haben wir in obigem Ausſpruche, in welchem der Dichter die Fragen über
die Nothwendigkeit zeitweiliger s Uebergriffe Seitens der Frauen kluge
Weiſe wenn nicht geradezu bejaht, ſo doch wenigſtens offen läßt

Dies Uebergreifen der linken Hand in der Ehe?Sonatine kennt na
mentlich auch jeder Verſicherungs Agent. und darum hat er's ſtets gern,
wenn gleich die Gattin mit zugezogen wird. Da Frauen meiſt Ver
ehrerinnen der Lebensverſicherung ſind einzelne abergläubiſche Schiwach
köpfe ausgenommen ſo bemerkt der Agent das Uebergreifen und na
türlich auch das Ausſchlaggeben derſelben ſehr gern. Anregen können die
Frauen natürlich die Verſicherung ihres Gatten nicht, wenn aber die An
regung von außen kommt ſo ſind ſie tapfere Secundanten und ſt im men,
wie Jean Paul an einer anderen Stelle ſeiner Flegeljahre ſagt im
häuslich en EConſiſtoriumgimmer als geiſtliche Rätheſgegen
die weltlöchen.“ j

Man muß dem Verfaſſer gewiß das Zugeſtändniß machen, daß er die
Gabe beſt populär zu ſchreiben, was bekanntlich nicht gerade leicht iſt,
und darum ſind auch ſeine Schriften vorzugsweiſe geeignet, das Lebens
verſicherungsweſen populär zu machen.

Telegraphiſche Depeſchen
Jnſterburg, d. 7 Januar. Nach Berichten des Chefs des

ſog rer Zollbezirks hat an der Grenze ein blutiger Zuſammen
oß zwiſchen Schmugglern und ruſſiſchen Grenzſoldaten ſtattgefunden

d demſelben wurden zwei Schmuggler getödtet mehrere verwundet
und rer De et wurden 5 Schlitten mit Waaren

t iritus. Die S er ö ſä i iſchen nen ar Schmuggler gehören ſämmtlich der ruſſi

Florenz d. 6. Januar. Nach den Berichten der Zeitungen hat
53 ſt ich eiten in der Provinz Reggio ſowie in der Emilia
kp eſſert. de Wentlich in der Stadt Reggio herrſcht wiederum Ruhe,
n e en Städten Parma und Bologna, in deren Gebieten jedoch

och die Unruhen fortdauernd. Aus anderen Theilen des Königreichs
werden keine Störungen gemeldet.

willig geleiſtet haben.

Paris d. 6. Januar. Mehrere Blätter drucken das Schreiben
ab welches der kaiſerl. Prokurator in Toulouſe, Baxon Seguiere,
zür Möotivirung ſeines Austrittes aus dem Staatsdienſte an den Gene
ralProkürator gerichtet und in Toulouſer Blättern veröffentlicht hat.
Segulere erklärt darin er könne es nicht acceptiren, in der Gerichts
ſitzung unter Aufſicht von Polizeiagenten zu ſprechen und Strafanträge
zu ſtellen, welche ihm im Voraus vom Juſtizminiſter aufgezwungen
würden. Unter den Studenten der hieſigen Univerſität cirkulirt eine
Petition an den Senat, in welcher die Ausweiſung der Jeſuiten aus
Frankreich verlangt wird. Der Zuchtpolizeihof ſprach heute ſein Ur
theil in dem Prozeſſe gegen das Blatt „Le diable à quatre“ wegen
Majeſtätsbeleidigung. Der Redacteur Lockroy wurde zu 4 Monaten
Gefängniß und 3000 Fres. Geldbüße, der Herausgeber Pfeiffer zu
2 Monaten und 3000 Fres. und der Drucker Dubüuiſſon zu 1 Mo
naät und 3000 Fres. verurtheilt.

Paris, d. 7. Januar. „Public“ beſtätigt, daß die erſte Sitzung
der Conferenz am Sonnabend ſtattfinden wird. Patrie dementirt
die Gerüchte, daß die Regierung beabſichtige in ihrer gegen Rom bis
her befolgten Politik Aenderungen eintreten zu laſſen. Etendard“
dementirt die Gerüchte über bevorſtehende Perſonalveränderungen in
der Beſetzung der dieſſeitigen Geſandtſchaften in Berlin Konſtantino
pel und Petersburg. Daſſelbe Blatt erklärt die Nachricht daß in
Betreff der italieniſch römiſchen Beziehungen neue Verhandlungen
angeknüpft ſeien, für unwahr. Die Vollmachten des hieſigen türkiſchen
Geſandten für die Conferenz ſind heute eingetroffen.

NewYork d. 6. Januar. Die Staatsſchuld der nordamerika
niſchen Union belief ſich am 1. Januar auf 2652 Million Dollars.
Dieſelbe hatte im December vorigen Jahres um 1,750,000 Dollars
zugenommen. Die Staatsausgaben überſtiegen die Einnghmen in dem-
ſelben Monat um 1300 000 Dollars,

Vermiſchtes.
Nach der im Eentralblatt für die Abgaben u. ſ. w. Geſetz

gebung veröffentlichten Ueberſicht des Tabacksbaues im preußi
ſchen Staate im Jahren 1867 waren im Ganzen 26,940 Morgen
mit Taback bepflanzt, davon 24,604 M. 110 R in den alten, 2325
M. 42 DR. in den neuen Provinzen 25,523 M. in ſteuerpflichti
gem, 1415 M. in ſteuerfreiem Umfange. Den ſtärkſten Tabacksbau
hatte die Provinz Brandenburg 8718 M demnächſt Pommern 5259
M. Schleſien 2926. M., Preußen 2452 M. Sachſen 2451 Mi Rhein
provinz 1615. M. Hannover 1603. M. Poſen 1179 M Heſſen und
Naſſau 732 M. Weſtfalen 4 M.. m 3olklvereint ſind außer
dem gebaut worden Anhalt 886 M. Allſtedt und Oldisleben 71. M.
ſchwarzburg rudolſtädtiſche Unterherrſchaft 657. M. (was für Preußen
welches dieſen Taback mitverrechnet, ein Total von 28,553 M. ergiebt),
Bayern 18,22 M. Sachſen 73 M., Württemberg 612 M. Baden
25,876 M. Heſſen 3192 M. thüringiſcher Verein 743 M. Braun
ſchweig 16,180 M, zuſammen 48,717 M. Geſammtbau im Zollverein
77,270 M. Gegen das Jahr 1866 hat ſich der Tabacksbau im Zoll
verein um 8707 M. oder 10,, pCt. vermindert, verhältnißmäßig am
meiſten in Heſſen demnächſt Baden dann Preußen. Jm Jahre 1858
waren im Zollverein 114887 M. mit Taback beſtellt im Jahre 1865
55,885 M., im Jahre 1861 93,667 M. z. im letztgenannten Jahre alſo
16,397 M. oder 17,, pCt. mehr als im Jahre tiüs67 Der ge
wonnene Taback belief ſich im Jahre 1867 im Zollverein auf 530,946
Etr. oder 6,37 Ctr. pro M. in Preußen (mit den einrechnenden Ge
bietstheilen) auf. 197,401 Etr. oder 6 Etr. pro M. in den alten
Provinzen auf 163 085 Etr. oder 6 Etro pro M in den neuen auf
22/808 CEtr. oder 9 Ctr. pro M. in den übrigen Zollvereinsſtaaten
auf 333 545 Ctr. oder 6 Ctr. pro M. Die höchſten Erträge hat
Bäden mit 20 Etr. pro M., demnächſt Bayern mit i Ctr. pro M.
die Rheinprovinz 19 CEtr. pro M. Regierungsbezirk Potsdam und
Provinz Heſſen Naſſau 15 Etr pro M. Die höchſten Preiſe ſind
in der Rheinprovinz mit 20 Thlr. pro Ctr. erzielt worden, die höch
ſten mittleren Preiſe in Heſſen mit 825 Thlr. pro Etr. demnächſt

in der Rheinprovinz und Weſtfalen mit 8 Thlr. pro Ctr. Der Er
trag der Tabacksernte hat ſich gegen 1865 um 234,184 Ctr. oder 30
pEt. verringert:

Wie man der „Z. C. aus Naſſau mittheilt, hat die dortige
Weinernte nicht ganz den Erwartungen entſprochen, die man noch
Ende Sommers vorigen Jahres zu hegen ſich berechtigt glaubte. Die
ſelbe iſt in der Quantität vorzüglich, bleibt jedoch in der Qualität
hinter den beſten Jahren zurück weil die häufigen Stürme Und Re

gengüſſe im September v. J. die volle Entwickelung gehindert haben.
Immerhin aber wird das Produkt mehr als ein guter Mittel Wein ſein.

Stettin den 5. Januar. [Selbſthilfe Auch hier be
ſteht bereits ein Verein zum Schutz gegen böswillige Schuldner, und
zwar iſt derſelbe von Schuhmachermeiſtern gegründet, deren etwa 80
bis jetzt dem Verein beigetreten ſind. Jn der geſtrigen Monatsſitzung

konnte bereits konſtatirt werden daß der Verein während ſeines drei
monatlichen Beſtehens die erfreulichſten Erfolge erzielt hat, da viele
Schuldner, welche durch den Vorſtand des Schutzvereins gemahnt wür
den, theils ihre Schulden gänzlich getilgt, theils Abſchlagszahlungen

Der Verein hat beſchloſſen, ſich mit dem in
Bern beſtehenden gewerblichen Schutzberein in Verbindung zu ſetzen.



Paris, d. 6. Januar. Ein bekannter hieſiger deutſcher Ju
welier iſt geſtern das Opfer von zwei äußerſt feinen Gaunern geworden
Dieſelben ſie gaben ſich für Mexicaner aus kamen nämlich zu
demſelben Um ihm Goldſtaub zum Verkauf anzubieten. Zum Beweiſe,
daß das Gold ſehr fein ſei, legten ſie ihm eine Goldbarreſ vor die aus
dem Goldſtaube angefertigt worden ſei. Der Juwelier- bat um die Er
mächtigung, die Goldbarre von einem Sachkundigen- unterſuchen laſſen
zu dürfen, was die beiden Mexicaner auch bereitwilligſt zugaben. Der
Sachkundige erklärte das Gold für ſehr fein und gab zugleich dem
Juwelier Scheidewaſſer mit, damit er mit dem Goldſtaube die Probe
machen könne. Zu Hauſe angekommen machte auch der Juwelier die
Probe, die ausgezeichnet ausftel. Sein Scheidewaſſer griff den Gold
ſtaub nicht an. Nun überzeugt daß ein gutes Geſchäft zu machen ſſei,
zahlte er den Leuten den übereingekommenen- Preis, nämlich 70,000
Franken, aus. Als er aber nun auf den Gedanken kam, den Gold
ſtaub nochmals von dem Sachverſtändigen unterſuchen zu laſſen, ſtellte
es ſich heraus daß das was er gekauft, nicht Gold ſondern Kupfer
ſei. Das Fläſchchen, deſſen er ſich zur Probe bedient, enthielt näm
lich kein Scheidewaſſer, ſondern gewöhnliches Waſſer. Die Fläſchchen,
worin ſich das Scheidewaſſer für ſolche Operationen beſindet, haben
nämlich alle eine und dieſelbe Form, und die beiden Gauner hatten
wahrſcheinlich das, welches der Juwelier mitgebracht, mit einem ande
ren werwechſelt worin ſich nur Waſſer befand Der Juwelier wandte
ſich ſofort an die Polizei der Telegraph wurde gleichzeitig in Bewe
gung geſetzt und die ganze geheime Polizei aufgeboten, aber der Juwe
lier wird ſeine 70,000 Franken wohl nie wiederſehen

Stockholm dl27. December! Jn mehreren Gegenden der
Provinz Dalekarlien hat man Bohrungen nach Petroleum un
ternommen Auf dem Osmundsberge bei Rattrik hatte man am 19.
d. Mts. bis zu einer Tiefe von 436 Fuß durch ein Sandſteinlager hin
durchgebohrt, und in den beiden letzten Wochen hatte jeden Morgen,
bevor die Bohrung begann mehr und mehr Oel auf dem Waſſer im
Brunnen geſchwommen. Da der Druck des Waſſers in dem tiefen
engen Brunnen ein ſehr ſtarker iſt, ſo muß die Zuſtrömung von Oel
am Grunde bedeutend ſein, weil das Oel ſich bis an die Oberfläche
der Waſſerſäule den Weg bahnen kann. Bei Doda ſind zwei Brun
nen gebohrt worden: der eine in einer Tiefe von 151 Fuß durch grauen
Kalkſtein, der zweite in einer Tiefe von 62 Fuß durch ſchwarzen Lehm
ſchiefer. Jetzt ſoll nach einem hier eingetroffenen Telegramm die Zu
ſtrömung von Del ſowohl auf dem Osmundsberge, als auch bei Doda
ſo ſtark ſein, daß man an beiden Stellen mit der Gewinnung des Oels
den Anfang hat machen können.

Stockholm d. 2. Jan. Geſtern Mittag zwiſchen 12 und
Uhr wurde ſowohl hier als aüch in Enköping, Nortelje, Waxholm,
Mariefred, Strengnäs, Dalarö und Furuſund eine ſtarke Erderſchüt-
terung wahrgenommen

So unglaublich nes auch klingen mag der neueſte Sche
matismus des Erzbisthums Bamberg pro 1868 enthält wörtlich
Folgendes „Der Papſt als welklicher Herrſcher beſitzt 20 Provinzen,
1219 Gemeinden und 3,134)688 Seelen. Der Heilige Vater hält ei
nen Jnternuntius am tostaniſchen Hofe einen am modeniſchen Hofe
und einen am ſiciliſchen Hofe.“

Der alte Auber iſt bekanntlich tief in den Achtzigern. Als
vor einigen Tagen ein Profeſſor des pariſer Conſervatoriums ſich bei
ihm entſchuldigte, daß er ihm einen Neujahrsbeſuch nicht pünktlich am
Jan. abgeſtattet hatte antwortete ihm Auber: „Sie ſind vollkom
men entſchuldigt: ich will Jhnen nur ſagen, daß ich den Entſchluß ge
faßt habe, künftig nur alle zwei Jahre zu empfangen

Jn Eiſen berg im Herzogthum Sachſen Altenburg iſt vor
kurzem der daſige Rechtsanwalt Advocat E. Greß eines unerwarteten
Todes infolge einer mit einer Stahlfeder an der Hand unbeabſich
tigt erhaltenen Verwundung geſtorben.

Meßbericht.
Leipzig d. 6. Januar. Die am Sonnabend den 2. Januar begonnene Neu

jahrsmeſſe hat wie gewöhnlich auch diesmal ſich durch keine beſondere Lebhaftig
kelt bemerkbar gemacht. Dies ſahen wir deutlich genug bei unſerm Beſuch des
Leder und Tuchmarktes. Vom Beginn der Meſſe bis geſtern Morgen hatten wir
nur Regenwetter in Folge deſſen es im Ledermarkt ganz ſtill zuging. Zudem feh
len viele Käufer und die wenigen Anweſenden ſuchen die Preiſe ſo niederzuhalten,
daß die Gerber zum Verkauf ſich nur ſchwer entſchließen können. Nur erſt ſeit
Eintritt des beſſeren Wetters entfaltete ſich mehr Leben, und es wurden folgende
Preiſe erzielt: Luxemburger und St. Vither 45— 47 Thlr. Trier 44 Thlr., Sie
gener 44-46 Thlr. Prümmer 43 45, Malmedyer 12 41 Thlr. Eſchweger
gute Trocknung, Prima Waare 42 bis 44 Thlr. Roßleder ſchwarz bis 29 Sgr.
Vacheleder 40 48 Thlr. Fahlleder 10-12 Sgr. Kipsfahlleder 14— 16 Sgr.
braune Kalbfelle 28— 30 Sgr., ſchwarze Kalbfelle 30--82 Sgr. braune und weiße
Schaffelle 4—-7 Thlr. pr. Decher. Ein großer Theil der zugefuührten gegerbten
Leder blieb unverkauft. Jm Tuchmarkt ging es ebenfalls anfangs ſehr ſtill zu, da
zu wenig Bedarf vorhanden und das Schneidergeſchäft ſchon von der Michgelis
meſſe bis jetzt ſich keines Aufſchwungs erfreute. Die Magazine und Läger der
Schneider ſind noch überfüllt und die anhaltend hohen Preiſe faſt aller Lebensmit
tel mögen zu ſolchem ſchleppenden Geſchaft, da ſich überall Geldmangel fühlbar
macht viel mit beitragen. Bei den billigen Wollpreiſen wird für das Fabrikat
auch nur wenig angelegt und benutzten dies namentlich Speeulanten, weiche jetzt
noch viel Waare aufkagufen. War auch viel Waare hier, ſo hatte aber Spremberg
diesmal nur wenig zugeführt, da ſchon vor der Meſſe bedeutende Poſten nach dem
Auslande gingen. Wollene Strumpfwaaren erfreuen ſich keines Umſatzes zumal
der Winter ein viel zu lauer iſt, und es dürfte ſomit auch fur die Oſtermeſſe kein
großes Geſchäft für Rauchwaaret; in Ausſicht ſtehen, da guch die Kürſ, igherkeine Waaren umſehtenn ſtehen, da guch die Kürſchner bish

Lotterie
Bei der am 7. Januar beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 139. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 9509. 1 Gewinn von 500 Thlr.
auf Nr. 28,171 und 3 Gewinne zu 10
60,2550,254,

Thlr. fielen guf Nr. 1989, 24,179 und

Theil etwas höher ſtellten
Eredit bei höheren Preiſen gehandelt.

J

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Januar Borgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tageenttet T

kuftdruck 337 88 Par. L. 337,89 Var. 339113 Var. F. 338,28 Var. T.
Dunſtdruck. 2,94 Par L. 2,46 Par. L. 2,35 Par. L. 2,28 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 87 pCt. 90 pCt. 91 pCt. 89 pCt.Luftwärme 8 G. Rm. 35 R 278 G m 277 G

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 7. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. x Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,3 22 W., ſtark. bedeckt.
s Berlin 338,9 3,0 W. ſchwach. ganz bedeckt,Torgau 337,4 1,4 NW, ſchwach. bvedeckt.
8 Moskau 335,7 19,0 Windſtille. bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 7, Januar. Weizen 66 62. Roggen 56 Land

Gerſte 54— 53 Hafer
Faß 162,

Nordhauſen den 7. Januar.
Roggen 2 5 bis 2 10 Serſte 2 bis 2 10 V Haer 5 bis 1 8 Rüböl vr. Ett. 11 F. Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29-297

Berlin d. 7. Januar. Weizen loco 63 73

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne

Weizen 2 16 bis 2 22

pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Jan. 64 bez. April Mal 64 bez. Mat Juni 69 ber
Roggen loco 53 pr. 2000 Pfd. ab Boden bez.
Bahn bez. pr. Januar 52 P bez. Jan. Febr. be beFebr. März 52 bez. April Mai 52 62 bez.

ber. Gerſte, große und kleine 48— 55 pr. 1750 Pfd. Hafer
53 v abMat Jun e

loco 29—34 galiz. 30—31 poln. 52 bez. pr. Jan. u. Jan Febt
31 bez. April Mai 32 bez. Erbſen Kochwaare 64—70. Fut
terwaare 54--58 F. Winterraps 8284 Winterrübſen 81

Räaböl Iweo o Br. pr. Jan. u. Jan. Febr. bez. Febr.
März gut bez. April Mai g. bez. Mai Juni W bes.Leinöl loco 1097, Spiritus ldeo ohne Faß 157 bez. mit leih
weiſen Gebinden 157 bez. vr. Jan. u. Jan. Febr. 152 bez. April Mai
16 a bez. u. Br. e G. Mal Juni. 167 bez. Juni Juli 167

P bez. Juli Aug. 167, bez. Aug. Sept. 17 bez. Weizen loco
ohne Handel Termine wenig verandert. Roggen auf Termine eröffnete heute wie
geſtern wiederum zu beſſeren Preiſen mit guter Frage ermattete alsdann im Ver
lauf daſſich zu den erhöhten Notirungen beſonders pr. Frühjahr vielſeitige Ver
kaufsluſt einſtellte, die den Preis hierfür um ca. pr. Wſpl. druckte, woge
gen nahe Lieferung ſich vollends im Werthe behauptete Schluß feſter. Das Ge
ſchaft war demungeachtet wieder ſehr begrenzt. Locowaare beſonders von der Bahn
mäßig zugefuührt, holte beſſere Preiſe.
auf nahe Lieferung gedrückt, gekünd. 600 Ctur. In Räböl fand ein etwas regerer

Hafer effektiv gut preishaltend, Termine

Verkehr als in den letzten Tagen ſtatt, wobei die Preiſe keine Aenderung erfuhren.
Von Spirikus waren namentlich nahe Sichten beliebt, wofür beſſere Preiſe c
legt wurden während die entfernten Sichten eher vernachlaäſſigt blieben und keine
Beſſerung erfuhren gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 7. Januar.

55—62 Hafer 36 40
Stettin, v. 7. Januar. Weizen 62—72 bez. Jan. 70 nominell, Früh

I 7 e. Mai Juni 71 bez. Roggen 61—52 bez. Jan. 52 Bri,
Frühj. 52 dez. u. G. Mai Juni 52 bez. Rüböl Br., Jan. 99, G. April
Mai bez. u. Br. Spiritus 155/,, bez. Januar 15 G. Br. Früh167. G. Br. Mai Juni 16 Br.

Hamburg d. 7. Januar. Weizen loco feſt Roggen loco ruhig auf Termine
beide behauptet. Weizen pr. Jan. 6400 Pfd. Netto 123 Bancothaler Br. 122 G.
pr. Jan. Febr. 123 Br. 122 G. pr. April Mai 124 Br. u. G. Roggen pr. Jan
5000 Pfd. Brutto 94 Br. 93 G. pr. Jan. Febr. 93 Br. 92 G. pr. April Mat
92. Br. 91 G. Hafer ſtille. Rübdl geſchäſtslos loco 19 pr. Mai 20 pr.
Oet. 21. Spiritus ſtille, 21 Trubes Weiter.

Amſterdam d. 7. Jan. Roggen pr. Frühj. 207. Mildes Wetter
London, d. 7. Januar. Aus NewYork vom 6. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldagid 35
v de 1882 111 Bonds de 1885 108 Bonds de 1904 166 Baum
wolle 27.

Liverpool, d. 7. Januar.

Ballen. Williger.
Liverpool d. 7. Jauugr.

weiſe nedriger. WMiddling Orlegns 117, middling Amerttantſche
Dhollerah 8 middling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah
Bengal 7 New fair Oomra 9.

Umſatz davon für Spekulation u. Export 2000 Ballen.
MiddlingOrleans 11 middling Amerlkaniſche 10*/

Spiritus pr. 8000 vCt. Tralles 14 Br.G. Weizen weißer 72—85 gelber 72 81 Roggen 61— 65 Gerſte

(Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlie
cher Umſatz 10-12,000 Ballen Kagesimport 6951 Ballen, davon Oſtindiſche 1641

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig theil

s ſat
Liverpool, d. 7. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen

Ruhig Prejſe williger

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 7. Januar Abends am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll, am 7. Janugr Mort
gens am Unterpegel 8 Fuß 8 Soll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 7. Jan. 9 Fuß 5 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7. Janugr am neuen Pegel

8 Fuß 9 Zoll. erWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Januar Elle 5 Zoll unter 0.,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. Janugr.

nicht eben angeregt zu nennen
Am lebhafteſten wurden Franzoſen Lombarden und

Auch Nationalanleihe var beſſer Tabacks

Die Fonds und Aectienbörſe war heute
wenn auch fremde Spekulationspapiere ſich zum

obligationen belebt, Türken feſter. Eiſenbahnen ſtill und ohne beſtimmt ausgeſpro
chene

gem Verkehr 4 proz, und bayriſche Pramien Anleihen etwas belebter
ritäten fand nur ſchwaches Geſchäft ſtatt
reichiſche Fonds etwas beſſer Ruſſiſche ziemlich feſt alte Pramfenanieihe Boden
eredit und Schatzobligationen belebt. Braunſchweigiſche Anleihe 18 Bf. Finnen
8 Bf. Peagpolitaner 302, bez. Wechſel wenig verändert bei ſchwachem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 7. Januar. Kgl. ſächſ. Stgatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 3851 P. kleinere à 3 5 85 P. do. v. 1855 v. 100 à 3
75
4 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 45 91 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 a 49 G. do. 3 100 à 4 92 G. 500 a 5 9 105 G.
100 a 5 105 G,

Tendenz Rheiniſche waren matt, dagegen Görlitzer belebt und beliebt.
Jnlandiſche und deutſche Fonds Pfand u. Rentenbriefe wenig verändert bei mäßi

Jn Priodie Courſe waren meiſt behauptet; Oeſter

G. do. v. 1847 v. 500 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500



Berliner Konds und Ge e eld Cours. Berliner Börſe vom 7. Januar 18ttel Freiwillige Anleihe 96 Staatsſch Zf. Brief. Geld. Pfandort F r 1869.
r Staats Anleihe v. 1869 110 gateſchuldſcheine 81 arreſe. er Geldp. von 1854 1855 z 102 von /2 Berliner m was eld.r e geh s u W n e ne Kur i diahatietice T c Weſthrenßiſche, rittſch. Se St. in eſſ. Pr. Scheine à es /2 v. s 4 o. yNun e Ton e u u ne 55 Olete a do. e edo n e u 947. Schuldverſchreibungen s do. 53 m 787. do nene 4 89a ſenen eteſe en e t S M womneeſche ds. e edo. von 1868 r a d l103 er e n un und n 88di o 1 a So z eni 2 o n sse an S 87 do e 96 Poſenſche nele n Sommerſche men 892,anſicht do von 1862 i 87 Schuldeerſceeibnngder z Sochſiſche 84 Poſenſche 90do. von 1868 87 Berl. Kaufmannſchaft s Schleſſche 3 F. Preußiſche. 4 S 86

e n e un e e e bckt, do. neue chſtſ he e ee r. n gLenierer vr, EStan 112 G Silber per Zol arg 29 StargardPoſen Dir o7 Dir es Z.kro tück eree Banknoten Chkriteiſcee u c G or Goldkrynen 83 75 b 4 93 bSteunte 7 etw. v do einldthar in Lei rig e do. junge n soNapeiconeder 3 2 G Fremde kleine 3 do. Lit. B. voügez 6 e bLand Jtuberiale S t e bz. Oeſterr. Banknoten 8415 do. do. W ige t 4 60 6
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Bekannkmachungen
Thüringer BezirksVerein deutſcher Jnugenieure.

Verſammlung Sonnabend den 9. Januar ex., Abends 7 Uhr,
Mötel Stadt Hamburg.

Tages-Ordnung:
Vortrag des Herrn Perels über Lokomobile Dampfmaſchinen.

2) Techniſche Mittheilungen von Herrn Moewes.
3) Ueber Keſſelreviſionen und Keſſelgeſetzgebung. (Referat über die Sitzung des Pfalz

Saarbrücker Bezirksvereins.)

Hagel- u. Vieh-Versicherungsbank für Deutschland
in Berlin

gegründet auf Gegenſeitigkeit als Vieh- Versicherungsbank

Anno I861.
Unſere General Agentur für den Negierungsbezirk Merseburg

iſt für beide Branchen noch frei und erſuchen wir Bewerber ſich gefälligſt in frankirten
Offerten mit ſpecieller Angabe von Referenzen des baldigſten an uns wenden zu wollen.

Berlin. Hollmannſtr. 30, Die Direction,im Januar 1869.

Der in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Jnduſtrielle Franz Becker
in Bad Köſen äußert ſich über den Schleſiſchen Fenchel Honig Extract

von L. W. Egers in Breslau in nachſtehendem Schreiben:
Wertheſter Herr Egers! Mein erwachſener Sohn leidet ſchon ſeit längerer Zeit an

ſeiner Bruſt oder vielmehr Lunge, verbunden mit quälendem Huſten IJch habe denſelben mehr
mals ärztlich unterſuchen laſſen, und ein hieſiger Arzt ſagte, daß er ein großes Herz hätte.
Kürzlich nun ließ ich ſelben nach Leipzig zum Profeſſor Bock reiſen und der Aus
ſpruch war nach dem genaueſten Unterſuchen wieder anders, nämlich, daß die Krankheit mehr
auf der Lunge liegt. Da ich nun ſchon einige Male hier kleine Flaſchen von Jhrem Fenchel
HonigExtract kaufte, ſo habe ich gefunden daß ſich der Huſten bedeutend gelegt und überhaupt
Beſſerung eingetreten war und dieſerhalb will ich nun eine Zeit lang dieſe Kur fortſetzen u. ſ. w.
(folgt direkte Beſtellung Mit Achtung Franz Vecker.

Der Schleſiſche FenchelHonigExtract von L. W. Egers in Breslau iſt allein zu haben in
Halle a/S. bei O. Wiebach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei. O.

Müller am Markt, bei: August Wieder gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden-Ecke. Aſchers-
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern; Herm. Fuchs. Blei
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Dommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen
burg: E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe ſowie bei: C. Worch Schmidt.
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Gräfenhainchen:
G. Glauch. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra:
C. Tröbs. Löbejün: L. Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Merſeburg: C. H.
Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumburg: C. Fickweiler.
Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C.
F. Zimmermann. Wettin: Franz Roth. Zörbig C. F. Straube.

S odendich Hellwig,
Male a/S. Niemeyerstrasse Ar. 7,

Kunſtſchloſſerri und
Wabrik feuerfester und diebessiche-
rer Geld Rücher-, Documenten
Schränke und Chatouillen neuester selbst-
verbesserter Construction und unter Garantie
(Von 70 an). Sicherheiſts Sehlösser

verschiedener Art.

Süäumom V els ch
im Grünen Hof.“

Ventilatoren,Offene Stelle.
Die Stellung eines Fabriksdirigenten

auf einer kleineren Mineralbl- und Paraf
fin Fabrik im Kreiſe Weißenfels iſt vacant.
Der Antritt kann ſofort oder auch im Laufe
der nächſten 3 Monate geſchehen. Reflectanten
wollen ſich unter der Chiffre O. S. 20 poste
rest. Zeitz melden.

Patent
I868.

od. ſchmelz. 3 pr. St. pr. Feuer, Trockn. c.
C. Schiele in Vrankfurt a.Neue Mainzerſtraße I2.

Mit einem Transport A. u. Sjähri
ger Ackerpferde iſt eingetroffen

Für 1, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer,
koſt 5, 8, 12, 24 36 72, 100 Thlr. Pr. C

Die Firma C. Schiele Cie. iſt erloſchen
Ein tüchtiger Mabriksbötteher findet

dauernde Beſchäftigung auf der Mineralöl und
Paraffin Fabrik in Trebnitz bei Teuchern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

2000, 1000, 500 u. 400 Thlr. ſind
auf erſte gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.

R EmpfehlungI. Engliſchem Futterrüben Saamen

für Land Ackerwirthe.
Dieſe Ruben, die ſchönſten und ertragreichſten von

allen jetzt bekannten Futterruben, werden 1—3 Fuß im
Umfange groß und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer ohne
Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch
das Haufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen
die Ruübe aber wie ein Kohlkopf uber der Erde ſteht
Das Fleiſch dieſer Ruben iſt dunkelgelb, die Schaale
kirſchbraun, mit großen ſaftreichen Blattern. Die erſte
Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witterung erlaubt, An
fangs März oder im April. Die Ernte iſt ſodann im
Jult, ſo daß dieſer Acker zum zweiten Male mit der
ſelben Ruübe beſtellt werden kann. Vorzüglich kann man
dann die Ruüben noch anbauen, wenn man die erſten
Vorfrüchte herunter genommen hat z. B. nach Grün
fuütter, Fruhlingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen
Geſchieht die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis
Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen
Bern Ertrag erwarten und mehrere hundert Wispel
anbauen.

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rüben
bau zehumal beſſer iſt, als der Runkel und Waſſer
rubenAnbau, da nach der Rübenfutterung Milch und
Butter einen feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſer
rüben niemals der Fall iſt, auch als Maſtfütterung
nimmt dieſe Rube die erſte Stelle ein. Das Pfund
Saamen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und wer
den damit 2 Morgen beſäet. Der Ertrag iſt pro Mor
gen circa 230 bis 260 Scheffel. Mittelſorte 1 Thlr
Unter Pfund wird nicht verkauft.

II. Dem Bokharaſchen Rieſen-
HonigKlee.

Dieſer Klee gedelht Und wachſt auf jedem Boden
ganz vortrefflich. Er wird vom April bis Auguſt ge
ſäet und liefert bei zeitiger Ausſgat und nicht ganz
armen Boden 3—-4, auf gutem ſogar 5 Schnitt. Soll
der Klee als Grün oder Drockenfütter verwendet wer
den, iſt allmonatliches Abmahen bei einer Höhe von
l Ellen nöthig da die zärten Blätter und Stengel
dem Vieh mehr zuſagen. Will man jedoch den Klee
vorzüglich des Saamens wegen anbauen, ſo laſſe man
ihn fortwachſen. Er blüht von Ende Mai bis Auguſt
ungewöhnlich reich und wird häufig von Bienen beſucht
Bluthen und Blättern iſt der feinſte Waldmeiſtergeruch
eigen es läßt ſich aus ihnen Thee und. Maitrank be
reiten. Das erſte Futter des zweiten Jahres giebt es
im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reichlicher und
einpfiehlt ſich vorzugsweiſe dieſer Bokharaſche Rieſen
HonigKlee zum Anbau mehr als jede andere Kleegat
tung, weil er ſchneller und höher wächſt und einen e
nen Geſchmack hat. Der Morgen liefert an 600 Er
grünes Futter und iſt der Klee ſeines großen Futter
reichthums wegen ganz beſonders für Milchkuhe und
Schafvieh zu empfehlen. Vollſgat pro Morgen 12 Pfund
Das Pfund Saamen koſtet 1 Thlr. Unter Pfund
wird nicht abgegeben.

III. Schottiſchen Rieſen Turnips
RunkelrübenSaamen.

Dieſe Rüben werden 18—22 Pfund ſchwer haben
gelbes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter das Pfund
koſtet 10 Sgr. Ertrag pro Morgen 450 Centner

IV. Linum americanum albuin
(verum).

Lein, neuer amerikaniſcher weißer, ſehr zu empfeh
len wegen ſeiner Länge und ſeiner ſehr weißen, feſten
ſeidenartigen Fibern.

Dieſer Lein Saamen koſtet à Pfund 10 Sgr.
10 Pfund 3 Thaler.

Es offerirt dieſe Saamen
Ferdinand Bieck in Schwedt a. O.

Frankirte Aufträge werden mit
umgehender Poſt expedirt. e
omöopath. Klinik zu Magdeburg
für Geſchlechtskrankheiten jeder Art, auch briefl

Neue Dräckmusgter
der

Thüringer Kunſtfärberei in Köh
M nigſee ſind in reicher, geſchmack-
S voller Auswahl angekommen und
M empfehle ich mich zur Vermittlung gütiger

Aufträge.

Alexander Iauin Halle a/S.
gold. Löwen.

Ein großer ſchwarzgrauer, kurzhaariger Flei
ſcherhund mit langer Ruthe, auf den Namen
„Türk“ hörend, iſt mir entlaufen. Dem Wie
derbringer deſſelben erſtatte ich Futter u. ſon
ſtige Koſten.

Gave, Abdecker in Schraplau

ſtatio
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Zweite Beilage zu 7 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke chen. Perlage).
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Aus den

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Januar.

Aronprän z. Hr. Rittergutsbef. v. Boldenſtern a. Bennewitz. Hr. Amntsgrath
v. Buddenbrock a. Berlin.
ni a. Petersburg. Hr. v. Chateaurenard a. Paris.Hr. We HBaurath Weishaupt a. Berlin.München

Singer a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Trupp
Schwelm, Genſel a. Leipzig Hartung a. Bremen, Georgi a. Berlin.

Hauptm. v. Lobeck a. Altona.
a. Braunſchweig, Fernbach a. Berlin Klüvers g. Bamberg Patſchke u. Leip
ner a. Leipzig, Merten a. Elberfeld Freund a. Muühlhauſen, Stahlberg a. Op

Die Hrrn. Kaufl. Rödiger
a. Gladbach, Golde a. Hamburg Weper a. Dresden Ringelhan a. Berlin,
Radner a. Leipzig, Möbius a. Chemnitz, Schmidt a.

Stadt Zürich. Hr.

peln, Chowonitz a. Gneſen.
Goldner Ring. Hr. Fabrik. Schäfer a. Berlin.

Goldner Cöwe. Die Hrrn. Kaufl. Wieſenhaupt
Stöckhart a. Bernburg Gebauer u. Pitſch a. Leipzig Brandt a. Deſſau u.
Hoppe a. Magdeburg.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben der verwittweten Oekonom

Schmidt, Dorothee geb. Haack gehörige,
in Giebichenſtein, Trothaerſtraße Nr. 23
belegene und im Hypothekenbuche von Gie
bichenſtein unter No. 92a sub A. des Titel
blatts eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
insbeſondere dem als Garten benutzten Reſt
planſtücke Nr. 10a der Karte an noch 78 DRu
then, zuſammen dorfgerichtlich abgeſchätzt auf
1214 Thlr. ſoll im Wege freiwilliger Subha
ſtation verkauft werden. Wir haben deshalb
einen Licitationstermin auf

den A. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor unſerm Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath
von Löwencelau an Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 32 zwei Treppen höch anberauümt Und
werden Bietungsluſtige mit dem Bemerken
vorgeladen daß die Taxe und die Bedingungen
in unſerer VormundſchaftsRegiſtratur, Zimmer
Nr. 29, eingeſehen werden können.

Halle a/S. den 29. December 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das der verehelichten Bock, Chriſtiane

Friederike geb. Neubauer gehörige im
Hypothekenbüche von Zörbig No. 285 verzeich
nete Hattsgrundſtück:

Ein im Lerchenfelde gelegenes Pfahlhaus
mit Hof, Stall, Garten, dem Planſtücke
No. 530 der Zörbiger Karte von 67,*
Rüthen, ſowie der halben neuen Fuhnen-
Kabel Planregiſter No. 354 von 30
Ruthen,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein bei
uns einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf

772 15ſoll
am 10. Februar 1869

Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hyypothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung

den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden

Zörbig, den 15. Octbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

Bekanntmachnug.
Die Kaſtellanſtelle im Pfälzer Schieß-

graben ſoll zum 1. April d. J. neu beſetzt
werden. Reflektanten haben binnen 14 Tagen
a Anmeldungen bei dem Sekretär der Geſell
haft, Dr. Neidholdt, Louſſenſtraße Nr. 3,

zu machen woſelbſt auch die Bedi einJaſchen ſind. ch die Bedingungen ein

2906 Thaler ſind im Gan is t zen oder inkleinern Poſten auf Ackergründſtücke zu ver
leihen Schmeerſtr. 16, 2 Treppen.

Ein Grundſtück mit großem Garten
lich in Mitte der Stade gelegen, wird zu kau

Hr. v. Rohmanoff m. Gem. u. Hr.

DHetanntmachnngen.

nen,
womög gelegene Bäckerei,

ken geſucht. Adreſſen mit Angabe der Lage u.

in der Exped. d. Ztg.
s hafte Reſtektanten mögen ſich direktdes Preiſes wird n bei Ed. Stückrath oder Franeo- Briefe wenden an den

abzugeben.

den 9. Januar 1869.Halle, Sonnabend

Stadt Hambärg. Hr. Pattik. v. Devivere m. Gem. a. Paris. Hr. OAmtm.
Ullrich m. Sohn a. Griefſtedt. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Sanders o. Hoff
mann a Poſen u v. Wolfersdorff a. Berlin. Die Hrrny. Oekon. Hildebrandt
a. Hannover u. Schulz a. Kaſſel. Die Hrrn. Kauf Ebert a. Dresden Poll
u. Stechenbauer a. Leipzig Bernhardt g. Magdeburg Meyer u. Schönlank
a. Berlin, Ruben a. Deidesheim, Loewenthal a. Mannheim, Magdeburg a. Gera.

Mente's Hötel. Hr. Rent. Hanſon a. Berlin. Hr. Direct. Heyne a. Win
tersdorf. Hr. Oekon. Schmidt m. Frau a. Barleben. Die Hren. Kaufl. Herz
a. Bochum Vaupel a. Niederhan Mauckſch a. Dresden Thieme a. Berlin,
Werner a. Hamburg, Kronacker a. Bamberg.

Goldene Rose. Hr. Landwirth Trabert a. Marienburg. Hr. Cand. Simon
a. Die Hrrn. Kauft. Ferchland a. Magdeburg u. Schutz m. Sohn a.
Schlembach.

Rent. v. Cor
Hr. Baurath Rudiger a.

Hr. HofMuſikmſtr.
a. Frankfurt Dietrich a.

Die Herrn. Kaufl. Elpen

Bernburg. Russischer o. Hr. Stud jur. v. Straßer u. Hr. Advok. Klingenſtein a.
u. Roſenheim a. Berlin, Berlin. He. Gutsbeſ. Geißler a. Dresden. Hr. Technik. Winkler a. Erfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Spieß a. Bitterfeld Auguſtin a. Eisleben Klern a. Hanau,

Mallescher Bank Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.
Einladung zur Subſcription auf Thlr. 220,000 Actien.

Die Actionäre unſerer Geſellſchaft haben in der GeneralVerſammlung vom 25. April 1868
die Erhöhung des Actien Capitals unſeres Bank Vereins bis auf 500,000 Thlr. beſchloſſen
und die Geſellſchaftsvorſtände beauftragt Zeichnungen bis zum Betrage von 220,000 Thlr.
auszuſchreiben.

Wir haben es bisher unterlaſſen dieſen Beſchluß zur Ausführung zu bringen um
zuvor unſere Geſchäfte einen ſolchen Umfang erreichen zu laſſen daß auch für das er
höhte ActienCapital eine annehmbare Rentabilität mit Sicherheit zu erwarten ſtände. Nach
dem wir trotz im Allgemeinen ungünſtiger Geld verhältniſſe für das erſte Jahr unſerer
Thätigkeit eine Dividende von 6 p. ab vertheilt haben und der beinahe vollendete Abſchluß
pro 1868 gegen das Vorjahr mehr als den doppelten Umſatz aufweiſt und eine Dividende von
mindeſtens 7 in Ausſicht ſtellkt, glauben wir mit der Erhöhung des Actiencapitals vorgehen
zu ſollen, um den Anforderungen, welche der Handel und die Induſtrie unſerer Gegend an uns
ſtellen in höherem Maße als bisher genügen zu können. Bei dem ſtetig wachſenden Kreiſe
verein dürfen wir hoffen, auch in Zukunft mindeſtens gleiche Dividenden wie bisher
zu vertheilen.

Von den zur Emiſſion gelangenden Thlr. 220,000 Actien ſind bereits ca. 100,000 von den
dazu bevorrechtigten Beſitzern alter Actien gezeichnet worden, den Reſt von

&blr. 120,000 in 600 Actien à 200 Thlr.
legen wir hiermit zur öffentlichen Subſcription auf unter folgenden Bedingungen

H Die Zeichnungs Anmeldungen haben bis zum 15. Januar d. J. an unſerer Kaſſe
zu geſchehen.

d. 2. Die Einzahlungen finden Statt:
oder 10 Thlr. pro Actie bei. Anmeldung der Zeichnung.

a z bis 15. Januar 186925 30 t bis 15. Februar 1869
S u 20 z bis 15 April. 186925 bis 1. Juli. 1869100 200 Thlr.J. Die eingezahlten Beträge werden von den betreffenden Terminen an mit 5 P a

bis 1. Juli 1869 verzinſt. Vom 1. Juli 1869 an nehmen die Actien an der
Dividende Theil.

H. 4. Ueber die Einzahlungen werden Interims Scheine ausgeſtellt welche vom K. Juli
1869 an gegen DriginalActien umgetauſcht werden.

Halle a/S., den 2. Januar 1869.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes-

von Voß.

Holz Verkauf.
Am Dienstag den 12. d. Mts. Nachmittags

1 Uhr werden auf der Bergſchenke bei See
ben Kirſch, Birn u. Pflaumenbäume, gut
paſſend für Drechsler und Tiſchler, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht.

W. Bauer.
Haus Verkauf.

Kin in einer lebhaften und industfriellen
Stadt von circa 6000 Kinwobnern an der
Risenbahn, in der Nähe von Halle u. Leip-
zig, am Markt gelegenes Haus mit schön-
stem Laden der Stadt u. bedeutenden Ne-
bengebäuden, zu jedem Geschäft und ge-
werblich. Anlage passend, ist sofort preis-
werth zu verkaufen. Adr. zu erfahren be
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg:

Die perſönlich haftenden Geſellſchafter.
Kuliſch. Kaempf.

Ein Haus in guter Geſchäftslage mit 1000
Thlr. Anzahlung wird zu kaufen geſucht. Adr.
ünter C. D. in der Exped. d. Ztg.

Zur Veachtung.
Ein bei Eisleben bel Garten von 4 Mrg.

mit tragb. Obſtbäumen zur Gärtnerei einge
richtet iſt preisw. ſogleich oder zum 1. April c.
zu verp. u zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

StellenGeſuche.
2 Ober und 4 j. Kellner,
2 Koch- u. 1 Büffetmamſell,
1 Hausdiener der 3 u. 5 Jahr in 2 Hötels

konditionirte, ſuchen Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Zur Führung einer kleinen Wirthſchaft wird
ein rechtliches Mädchen die ſich als Pflegerin
eines Kindes unterzieht, zum ſofortigen Antritt
geſucht. Alter von 25 bis 30 Jahren. Nur
rechtliche gebildete Perſonen mögen ſich melden
in Naumburg aS. bei Herrn Rudolph
im Schwarzen Roß.

Ein Lehrling für ein Materialwaaren und
Eiſenwaaren Geſchäft wird unter günſtigen Be
dingungen gewünſcht. Wo zu erfragen bei

Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3tg.

Ver änderungshalber bin ich geſon
meine im flotten Betriebe an

der beſten Lage hieſiger Fabrikſtadt
mit Conditorei

verbunden, ſofort zu verkaufen. Ernſt

Beſitzer Krunst Janch in Apolda.



Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Der Artikel „flüſſige Hefe“ wird vom Transport hierdurch ausgeſchloſſen die

Güter Expedirionen ſind angewirſen, Sendungen dieſes Artikels nicht ferner an
zunehmen.

Magdeburg den 30. December 1868.

Directorium.
Pener- Versicherimgs-Bank für Deutschland zu Gotha

Zufolge der Mittheilung der Feuer Verſicherungs- Bank für Deutſchland zu Gotha wird
dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1868

ca. 65 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurück geben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Teilnehmer der Bank, ſowie der vollſtän
dige Rechnungsabſchlußz derſelben für 1868 wird. am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen

Zur Annahme von Verſicherungen für die FeuerVerſich.-Bank bin ich jederzeit bereit.
Wettin a/S. den 6. Januar 1869.

G. A. Keck.
Agent der Feuer Vergich. Bank f. D.

Ankauf von Bibliotheken und Kunstsammlungen.
Der Unterzeichnete kauft sowohl ganze Bibliotheken und Kunstsammlungen, als

auch Manuseripte mit Malereien, Bücher mit Holzschnitten, seltene Ausgaben der Bi-
bel, Conciliensammlungen und der Kirchenväter, altital., span., französ. engl. und alt-
deutsche Dichtungen, alte Reisen, auf Pergament gedruckte oder xylographische Wer-
ke, Bücher in alten schönen oder Kostbaren Kinbänden, früheste Holzschnitte, Stiche,
Spielkarten u. s. W. Anerbieten direct durch Post.

T. O. Weigel, Buchhändler in Leipzig.
Ein verheiratheter Gärtner der den Rüben Auf dem Rittergute Schkopau

bau verſteht u. die Jagd beſchießen kann wird bei Merſeburg ſtehen veränderungs-
zum 1. April d. J. auf einem Rittergute in halber ein Paar gut eingefahrene
der Nähe von Halle geſucht. Wo? ſagt Ed. Wagenpferde (G jährige braune Stu
Stückrath in der Exped. d. Ztg. ten) zum Verkauf.

Zur Notiz!
Dienstag den 12. Januar er. bin

ich für Gicht; Hämorrhoiden- und Bleich
ſucht Kranke im Gaſthofe „zum golde-
nen Ring in Halle zu ſprechen.

Dr. Müller aus Berlin,
(früher: Coburg).

Apotheker Lehrling.
Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie

widmen will kann zu Oſtern d. J., oder ſchon
früher, in meiner Apotheke Aufnahme finden.
Nähere Auskunft will Hr. Apotheker; Stadt
rath Niemeyer in Halle zu ertheilen die
Güte haben.

Neuſtadt-Magdeburg.
E. Blell, Apotheker.

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines ſtädtiſchen
Haushaltes außerhalb Halle in einer Stadt
und zur Aufſicht dreier kleiner Mädchen wäh
rend der ſchulfreien. Zeit wird eine gebildete
Dame geſucht. Antritt ſobald als möglich er
wünſcht. Gefällige Offerten beliebe man unter
Angabe früherer Verhältniſſe pr. Adr. A. 2
in Halle gr. Steinſtr. Nr. 17; im Büreau
abzugeben.

Compagnon-Giesuch.
Zur Erweiterung eines ſeit 10 Jahren beſte

henden Fabrik Geſchäfts wird ein Theilnehmer
mit ca. 23000 geſucht. Briefe unter
M. N. 20. nimmt Ed. Stückrath in ver
Exped. d. Ztg. entgegen.

Prämien- Anleihe der Stadt Madrid
eingetheiltin 425,000 Obligationen zu. Fr. 100 jede

Emiſſionspreis Fr. 60 zu 3 Procent verzinslich.
äß des durch Decret der Regierung beſtätigten Municipalbeſchluſſes vom 27. December 1868 emittirt die Stadt Madrid vermitteltder Banthente Emil Erlanger u. Co. und Kohn Reinach u! Co. in Paris durch öffentliche Subſcription 425,000 Prämienſcheine von Hundert

Franken jeden, welche jährlich 3 Franken Zinſen tragen, rückzahlbar vermittelſt 150 Ziehungen innerhalb 70 Jahren al pari und mit Prämien
von 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000 Franken u. ſ. f. laut umſtehenden Ziehungsplane.

Dieſe Obligationen ſind ſteuerfrei, indem die Stadt ſich contractlich verpflichtet hat, die Annuität, welche zur Zins Prämien und
CapitalRückzahlung erforderlich, iſt ohne irgend welchen Abzug in franzöſtſchem Golde auszuzahlen hierdurch iſt die Steuerfreiheit ſowie die
Capital, Prämien und Zinszahlung in Gold in jeder Beziehung geſichert.

Die Zinszahlung m r
reſp. 6 Monate nach der Ziehung. n nehertiven Franken, in Paris, Amſterdam, Brüſſel, Genf, Frankfurt a.
den hierzu näher bezeichneten Firmen in franzöſiſchem Gold.
Auslooſung zur Rückzahlung vorausgeht.

3 erfolgt am 1. Januar jeden Jahres Prämien und Capitalrembours je am l. Januar und 1. Juli alſo 3
Dieſe Auszahlungen erfolgen in Madrid an der Municipalkäſſe, in Realées de Vellon oder in

M., Berlin, Leipzig, Breslau und Hamburg bei
Die Verzinſung der Prämienſcheine erfolgt bis zu dem Zinstermine, welcher ihrer

Für dieſe Anleihe haftet das auf 200 Millionen Franken veranſchlagte Gemeindevermögen, ſowie die directen und indirecten Ein
nahmen der Stadt.Madrid iſt bei einer Einwohnerzahl von mehr als 300,000 Seelen eine der blühendſten und bevölkertſten Hauptſtädte Europas Dieſes
Anlehen inbegriffen iſt die ganze Schuld der Stadt nur 40 Millionen Franken,trag We Anlehe zur Conſolidirung älterer Schulden und für öffentliche Bauten welche

Der Emiſſionspreis dieſer Obligationen iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Franken 10. Zahlung bei Subſcription

10 3 Repartition gegen Jnterimsſchein
10 vom 15. bis 25. März 186910. 15. bis 25. Juni 1869
10. S „15. bis 25. September 1869

und Fr. 10. abzüglich Fr. 10 aufgelaufener Zinſen
mit 8,. 90 vom 15. bis 25. December 1869

Franken 58. h nitDn De wolgein über Fr. 20 nehmen an der erſten Ziehung Theil d
zweite Einzahlung von Fr. 10 berechtigt zur Theilnahme an der Ziehung vom 1 r
zu der vom October 1869 und die letzte Einzahlung zu der vom 1. Januar 187

Wenn Einzahlungen an den feſtgeſetzten Terminen nicht geleiſtet worden ſind,
die betreffenden Obligationen nehmen anlen 0e an den Börſen der Emiſſionsplätze verkauft werden.

herige Anzeige ſſeWer bei der Repartition voll
vom Januar 1870 an.Für anticipirte Einzahlungen werden 5 p Et. Zins p. a. vergütet.

Die Subſcription findet ſtatt am 11., 12., 13, 14. und 15. Januar in
bei deren Succurſalen in der Provinz, außerdem in Paris, Brüſſel, Amſterdam,
furt a. M. und Leipzig.

Falls die Subſcriptionen die Summe der

Jm Verfolg obiger öhnlichen Geſchäftsſtunden am 11., 12., 13., azu dieſem Anlehen in deſſen Bureau zu den e Sie Cialiatgen können in franzöſiſchem Golde, in vista ſtempelfreiem Paris oder

Knauth, Nachod Kühne.

können auch Proſpecte entgegengenommen werden.
in Preuß. Court. zu dem Tagescourſe auf Paris geſchehen

Leipzig, 7. Jannar 1869.

Bekanntmachung beehrt ſich unterzeichnetes hierzu beauftragtes Bankhaus anzuzeigen

die Finanzen ſind in ſehr geregeltem Zuſtande und iſt der Er
durch die Bevölkerungszunahme geboten find, beſtimmt.

i initive Obligation mit Zinsgenuß vom 1. Januar 1870 ausgeliefert wird.W r e en deren auf e ausnahmsweiſe am 15. Februar 1869 ſtattfindet; die
die dritte von Fr. 10 zu der vom 1. Juli die vierte

ſo haben die Jnhaber ſechs Procent Verzugszinſen zu
den Ziehungen nicht Theil und können für Rechnung und Gefahr der Jnhaber und ohne vor

einbezahlt, hat im Ganzen Franken 57 zu bezahlen und iſt berechtigt zu einem Prämienſcheine mit Zinsgenuß

Madrid bei der Municipalität und der Spaniſchen Bank und
Berlin, Hamburg, Breslau, Genf, Frauk

aufgelegten Obligationen üherſteigen, findet eine verhältnißmäßige Reduction ſtatt.

daß die Subſcription
14. und 15. Januar ſtattfindet; ebendaſelbſt



r. bin h hleich der425,000 Obligati 100 Fr. jedeigätionen Von r. jede.in, t 3 Franken jährliche Zinsen tragend.
m J

irmacie et ſchen Vier Ziehungen jährlich
en 1869 bis 1873.Stadt
len die

I. Januar. I. April. J Aüli. e a Letober. ue S ß ligaObliga- Prämien. Tota! Obliga Praämten tal. Obliga Prämien. Total. Sbliga Prämien Total.eker. onen, Prämien. Tota tionen Prämien. To tionen ſionen

dtiſchen 770 7 T J I 100,000 e 25,000Stadt 2 2,000 4,000 2 2,000 4,900 z 2,000 4000 2 2,000n wäh 4 1000 4,000 4 1,000 4,000 e 900 1,900 2,000bildete r0 300 3/000 10 3003000 10 300 3.000 2 elich er 23 200 4/600 200 200 4,600 h 23 209 4,600e 70 s 600 T 50,600 4 115,000 70Züreau w. e eZwei Ziehungen jährlich Zwei Ziehungen jährlich
1874 bis 1883 1884 bis 1893beſte nnehmer l. Januar. I. Juli. I. Janstr. Juli.unter u e e e e. henObliga m Obliga ämi Obliga ämien. Total. n Prämien Total.in der tionen Prämien. Total. tionen Prämien. Total tionen Prämie nen

J 100,000 J 30,000 I 100,000 1 20,0002 2,000 4;000 2 2,000 4/000 2 1,000 2,980 2 1000 2,0004 1600 4,000 4 1000 4,000 6 00 3,000 6 500 3,00010 400 4,000 10 400 4/000 10 300 3,000 10 300 3,00023 200 4,600 23 200 4,600 21 200 4200 200 4,2000 116,600 o 76,600 49 I12200 40 S 32200
Zwei Tiehungen jährlich Zwei Tiehungen jährlich

mittels i 1914 dis 1923underi 1894 bis 1913
rämien

R annar. I. Juli J. Januar. I. Juli.e und e S u e eerrei Obliga m Obliga Obliga ämien. tal. Dbliga rämienvie die ſonen Prämien. Total. nen Prämien. Total on Prämien. To üonen. P Total.

alſo 1 40,090 1 20,900 7 70,000 I 20,000der in 2 000 2,000 2 1,060 2000 3 1,000 3,000 3 1,000 3,000rg bei 5 500 2,500 5 500 2,500 6 500 3,000 5 500 2,500r ihrer 10 300 3,000 250 2,500 10 300 3,000 10 300 3,00022 200 4,400 22 130 3/300 20 200 4000. 21 200 4,200n Ein 40 51900 6 30,300 83 000 40 T 32, 700
Die es 4 5 T 2 ae Zwei Ziehungen jährlich Zwei Ziehungen jährlich
m. 1924 bis 1933 19341 dis 1936

L Jannar u. e nur o AnSbliga Pramt e Obuga- amſonen Prämien. Total. tionen Prämien Total. ſioggt Prämien. Total. tionen Prämien. Total.

1 100,000 7 24,000 7 190, 000 7 70,2 1/600 2;000 2 1,000 2,000 2 2,000 45000 2 2,000 40005 500 2,500 5 500 2,500 5 1,000 2,9000 2 1,000 5,090wie 10 300 3,000 10 300 3,000 10 500 5,000 10 500 5,000ine 22 260 4406 222 200 4,400 24 200 4,800 24 200 I 80070 111900 10 35,900 e I18,800 77 58 800e Gesammt- TigungsplanZwei Ziehungen jährlich Ssgenuß Anzahl Anzahl der zu Total1937 bis 1938 in den a der paxi rückzahl derJahren 2 S prämürten baren gez. Oblink und L-anuar an r S Obligationen. Obligationen. gationen.rank De e 1875 5 800 215 75ſonen Prämien. Total. Obliga Prämien. Total. 1874--1883 1020 800 19,714 29514en tionen. 1884 1893 10 20 800 29251 300511 250,000 J 50,000 1894 1913 20 40 1,600 111,808 113,408ription 2 2,000 4,000 2 2,000 4,000 1914——-1923 10 20 800 83,740 84/540aſelbſt 3 1000 3,000 3 1000 3000 1924 1933 10 20 800 110,034 110,834
s oder 10 300 3,000 10 300 3,000 1934 1936 3 6 240 39,211 39,451200 4,800 24 200 4/800 1937. 1938 2 4 169 25,02425,184

I 269,800 40 64,800 70 150 6,900 419,000 425,000



Meinen 1857r0 Näersteiner, von Aerzten ſperiell für Leberleidende empfohlen, verkaufe ich von
heute ab mit I Sgr. die Flaſche.

Jurob eter Brofch, Weinbandlung en gros en detail.
Geſchäfts Eröffnung.

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzüzeigen daß wir am hieſigen Platze und zwar am
Roſchwitzer Wege, in der Nähe des Bahnhofes, eine

Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen
unter der Firma

W. Siedersleben G Co.
begründet und den Betrieb derſelben heute eröffnet haben.

Wir befolgen den Grundſatz, der Landwirthſchaft nur güte, in der Praxis bewährt befün
dene Maſchinen zu liefern, empfehlen uns zu allen in das Fach ſchlagenden Aufträgen angele-
gentlichſt und verſprechen deren prompte und ſolide Ausführung

Cataloge ſtehen gern zu Dienſten.
Reparaturen werden mit Sachkenntniß beſorgt:

Bernburg, den 2. Januar 1869.
August und Carl Läns,W. Säedersleben, F. Diederich, tKaufleute.Landwirih u Techniker. Techniker.

ein feiner marinirter Fiſch, in Fäßchen à 1.
mindeſtens 2 Schock enthaltend verſendet gegen
Poſtanweiſung oder Nachnahme

geſucht.

fen in Sennewitz Nr. A.

Real Edinburgh Scottines,

Theodor RipkKe in Langfuhr
bei Danzig.

Agenten für den Verkauf werden

Friſchen Seezander
erhalte Sonnabend früh

J. r mn.
Ein fettes Schwein iſt zu verk au

6ROSSE FPREIS-ERMASSIGUNG
LIEBIGS. FLEISCH-EXTRALCT

v LIEIRIGS FILEISCII-BEX RA COMPA G IE. o.
Nur ächt wenn jeder Topf mit Untersehrift der Herren Baron J. von BI

und Dr. N. von PRPTENKOFER versehen.

DBTAII. PREISE FüR GANM DEDTSCILAVD
1 engl. Pfd. Topt engl. Pfd -Topt engl. Pfd Topf engl. Pfd. Topf
à Thlr. 5 Sgr. à Thlr J. 20 Sgr. a 27 Sgr. a 15 Sgr.

Zu haben in allen Handlängen und Apotheken.

LehrlingsGeſuch.
Nächſte Oſtern findet ein junger Mann, der

die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, in meinem
Geſchäft Stellung

Halle.

Tuürk. Pflaumen, U 2 böh
miſche, à W 2 u. I A, empfiehlt

Otto Thieme.

Alte Promenade Nr. 4
iſt eine freundl. Wohnung von 3 Stuben, meh
rere Kammern u. Küche zu vermiethen u. ent
weder gleich oder zu Oſtern zu beziehen.

Giebichenſtein Trothaer Straße Nr. 27
ſind zwei freundliche Wohnungen zu vermiethen
und ſofort oder zum I April zu beziehen. Nä
heres Halle, gr. Ulrichsſtr. 7.

Ein freundlich gelegenes gut möblirtes Logis
von Stube und Kammer an einen oder zwei
Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Töpferplan Nr. 4, 1 Treppe.
La kleine Familienwohnung ſteht in Seeben

ſofort zu beziehen. Näheres Gutenberg
Nr. 53.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 heizbare
Zimmer, Entree Kammern, Küche ü. Zube
hör, iſt zu vermiethen und 1. April c. zu be
ziehen Barfüßerſtraße Nr. 10

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stu
ben, Kammer, Küche u. Garten, iſt
von jetzt an zu vermiethen und zum
I. April zu beziehen Niemeyerſtraße
Nr. 6. Zu erfragen Königſtraße 13
bei Hrn. Seeliger.

Eine herrſchaftliche Wohnung ſteht
vön jetzt an zu vermiethen und zum
I. April zu beziehen Königsſtraße 13.

Große Märkerſtraße 6
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, P
ſtehend aus 6 heizbaren Stuben nebſt „Aetzmatron!“
allem Zubehör und Waſſerleitung

Otto Thieme.

Jch kann von feinſter Servelatwurſt im
mer noch 8 W für 1 abgeben.

Fr. Thurm.
Eine Waſchtrommel, zur Stärkefabrikation,

wird zu kaufen geſucht Offerten erbitte unter
V. K. z 5 bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

52 Schock Reifſtangen ſind zu verkaufen in
Beeſen Nr. 6.

Ver änderungshalber ſtehen 1 größerer und
1. leinerer 1 ſpänniger Leiterwagen zum Ver
kauf. Näheres Gutenberg Nr. 53.

„Glycerinöl!“
gegen Froſt u. aufgeſprungene Haut
empfiehlt SAlbert Schlüter gr. Steinſtr. G.

„Medicinal-Leberthran!“
zum Einnehmen empfiehlt

Ein junger Menſch welcher die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt kann jetzt oder zu Oſtern
Unter günſtigen Bedingungen in ein Colonial

für ein waaren Taback, Cigarren u. Spirituoſen
V. Z. 100.

Kovert Scinneisser. er Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Eine hochtragende J

bei Freiburg a U. zum 1. April
Einen Lehrburſchen ſucht unter annehmbaren Leere Barrels

Stelle. Offerten werden erbeten unter Chiffre
Nr. 39 poste restante Risleben.

r SeZwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit Saue iſt u verkau

Bedingungen der Stellmachermeiſter Keil in kauft A. Görlitz Magdeburger Chauſſee 13b,

Ein junges anſtändiges Mädchen

pfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

ſehr weichkochend, em

Ernst Voigt.
Sömmerrübſagat zum Vogelfutter dei

Ernst Voigt.
Säcke und Planen in verſchiedenen Qua
litäten und Größen bei Ernst Voigt.

Eine gußeiſerne Deſtillirblaſe von
großem Jnhalt wird zu kaufen geſucht. Gefäll.
Offerten sub P. P. 100. poste rest. Halle a/S.
S

Hülſenfrüchte,

C ö L
beſorgen

Sache Comp.
Annoncen Expedition,

Servaraße 2B,
täglich Jnſerate in alle

in u. ausländiſche Zeitungen 2e.,
unter Berechnung der Original-Zeilenpreiſe,
ohne Porko oder ſonſtige Speſen.
Roſtenanſchläge, ſowie Inſertions-Ralen

der ſtehen jederzeit grakis zu Dienſten.
Haupt Geſchäft Leipzig.

Filialen Vern, Preslau, Caſſel u. Stuttgart

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 9. Jan. 1869 Abends. Uhr

13. Concert
des Hallischen Orchestermusikvereins,

Mendelssohn, Ouv. „Melasine.
Vieuxtemps, Introduction und Rondb
Badur. Neswadbay Paraphrase „Lo-
reley. Paganini, Capriccio für Vio-
line. Beethöéven, Symphonie C moll

Zu diesem Goncert haben die Vanilien
der Vereinsmitglieder ebenfalls freien Zutritt

Klapperkasten.
Sonnabend Abend erſte Probe zu den mim

ſchen Aufführungen Der Vorſtand
Vor Weihnachten v. J. iſt auf der Chauſſet

von Zörbig nach Stumsdorf ein Pelzkrä
gen gefunden worden und kann in Empfanß
genommen werden bei der PolizeiVerwaltung
in Zörbig.

Dank.
Heimgekehrt von der Beerdigung unſerer vel

blichenen Mutter Groß und Urgroßmutte
geb. Hoffmann, deten irdiſche Hülle am
d. M. in die Gruft geſenkt wurde, ſagen
Hrn. Paſtor Volze für die geſprochenen troh
reichen Worte, dem Hrn. Cantor und der e
dertafel, ſowie der geſammten Begleitung
die liebepolle Theilnahme und für die Krä
und Guirlanden unſern herzlichſten Dank.

g

a um Seifekochen nebſt Recept zu einerſofort zu vermiethen und am I. Aprik äuter Seife empfiehlt er
a. e. zu beziehen.

und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark fen im Gaſthof, gu

e e H z e C IIröhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplit Kothen Roß.

Halke, Leipzigerſtraße 95. Halle a/S.
t S

Eine geübte Putzmacherin ſucht eine

Ladengeſchäft auf dem Lande paſſend, wird ge geſchäft als Lehrling eintreten
ſucht. Näheres Geiſtſtraße Nr. 72 im Laden. poste rest. Jena. Deberſtedt, Volkmaritz und Eis lebe

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu 7 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. Januar 1869.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Freitag den S, Januar. Das Pariſer

Jonrnal ofſteiel de NEmpire“ meldet, daß alle Mächte
en 9. Januar als erſten Conferenztag angenommen
haben. Die Wiener N. Fr. Pr.“ ſchreibt Voraus-
ſichtlich werden die e r
formuli welche in Konſtantinopel überreicht une g werden ſoll, worauf dieSeitens der Türkei er-ijechiſcherſeits angenommen

des UltimatumsZurückziehung
folgen würde.

Berlin, d. 7. Januar.
Die Denkſchrift, welche der iGeſetzgebung d dem Bundesrathe eingereicht hat, ſtützt die Reformbe

dürftigkeit der einſchläglichen Geſetzgebung auf die beſtehende Borunter
ſuchung und den Mangel an amtlicher Veröffentlichung der PatentBe
ſchreibung, vertheidigt aber die Beibehaltung der Patente,
Denkſchrift durch den Art. 4 der Bundesverfaſſung für garantirt er
achtet. Sie erinnert an das Beſtehen einheitlicher Patentgeſetze in
Heſterreich, Frankreich, England und Amerika. Aufhebung der Patente
würde, meint ſie, nicht nur die Induſtrie gefährden, ſondern Deutſch
land als den einzigen unter den größeren Staaten erſcheinen laſſen,
„welcher dem moraliſchen Rechte des Erfinders auf Schutz ſeines geiſti
gen Eigenthums keine Rechnung trägt und die Technik einem übelbe
rufenen Syſtem der Freibeuterei überläßt“.

Das Appellations Gericht zu Marienwerder hat auf Grund des
Noth-Gewerbe- Geſetzes vom 8. Juli v. J. einige Perſonen, die
wegen ſelbſtſtändigen Betriebes des Fleiſchergewerbes, ohne Nachweis
ihrer Befähigung dazu, angeklagt waren, deshalb freigeſprochen, weil
dieſes Vergehen, wenn es auch zur Zeit, als es begannen wurde, noch
ſtrafbar war, doch nach der gegenwärtigen Geſetzgebung mit einer Strafe

nicht bedroht iſt

Spanien
Ueber den Aufſtand in Malaga bringt die „Nordd. Allgem.

Zeitung folgendes Schreiben vom 31. December
Die Miliz von Malaga beſteht etwa aus 7000 Mann, die zum größten Theile

vom Gouvernement beim Ausbruch der Revolution bewaffnet und mit der Zeit recht
gut einexereirt ſind. Die ParteiFarbung dieſer Leute iſt natürlich eine mehr oder
minder prononeirt republikaniſche, und dei Gelegenheit des republikaniſchen
Aufſtandes in Cadiz glaubte man hier ſchon allgemein Aehnliches gewartigen zu
müſſen was damgis nur durch die ſchleunige Zuſammenziehung eines Corps von
6000 Mann regulaärer Truppen hatte niedergehalten werden können. Dieſe Trup
pen ſind indeſſen nach und nach wieder abgezogen, und die Garniſon iſt ſo etwa auf
3000 Mann reducirt und zwar auf Theile dreier JnfanterieRegimenter auf ein
Bataillon der bei Aleoleg unter Novaliches ſo ſehr gelichteten Cazadores (Jaäger)
von Madrid, und auf einige hundert Artilleriſten, welche das alte mauriſche
rin beſetzt halten das ſich über der Stadt erhebt und deſſen Kanonen ſie be
herrſchen.

Die hieſigen Gemelnderathswahlen fielen durchweg republikaniſch aus und in
Folge deſſen ſah ſich die Regierung genöthigt, den bisherigen General Capitan
Koſales abzuberufen. An ſeine Stelle trat Generallieutenant Pavia und dieſer hatte
denn ſeinerſeits nichts Eiligeres zu thun als den Stadtrath durch den Alealden
Gomez zuſammenrufen zu laſſen und ihn aufzufordern, die Millzen bis zum andern
Morgen zehn Uhr zu entwaffnen. Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten,
denn bereits mit dem Tagesgrauen des andern Morgens (30. December) ſtarrten
die Straßen von Barrikaden. Ich eilte mit einigen Freunden ſofort hinaus und
wir hatten nun ein ebenſo intereſſantes als ungewohntes Schauſpiel vor Augen.
Das in Malaga ſo prächtige Straßenpflaſter war weit und breit aufgeriſſen, und
ſeine behauenen Kopfſteine üeferten ein eben ſo bequemes als ſolides Baumaterigl;
außerdem fanden zumal eiſerne Baleone, Faſſer aller Art, die zahlreichen ſtarken
Bohlen welche die norwegiſchen Schiffe am Strande ausgeladen hatten Gefallen
und Gnade vor den Augen der emſigen Barrikadenbauer. Andererſeits waren am
Strande zahlreiche Hände beſchaäftigt, Säcke mit Sand zu füllen, und zahlreiche
Karren und Saumthiere, die allenthalben requirirt wurden ſchleppten die Mate

e an der Stadt.Die Militärbehörden ließen alles Dieſes ruhig geſchehen, und hielten nach Beſetzung der Douane und der Bank die Truppen in den aſegert zurück. Die Der

Flottille dampfte ihrerſeits zum Hafen hinaus und ſtellte ſich in Schlachtordnung
vor der Stadt auf auch entſandte man einen Poſtdampfer nach Cadiz, um weitere
Kriegsfahrzeuge zu beſtellen und wurde andererſeits Caballero de Rodas, welcher nach
Ueberwaltigung von Cadiz die Milizen von Teres Sevilla und den umliegenden
kleineren Orte entwaffnet hatte und zur Zeit in Antequera ſtand eiligſt um Hulfe
erſucht. Die Geſchütze der Hafenbatterieen waren ſchon vor 14 Tagen wohlweis
lich von den Truppen vernagelt worden doch war es wohl zu eilig beſorgt, da es
den Millzen gelang ein halbes Dutzend wieder zu entnagein, welche unn den wich
tigſten Poſttionen zugetheilt wurden. Man geſtattete ſogar, daß die Aufſtändiſchen
große Maſſen von Munition aus dem HafenArſenal wegführten und beſetzte es erſt,
als nichts mehr dort zu holen war. Der 30. December verlief auch ziemlich ruhig
die Paſage war keineswegs geſperrt und zumal wir Fremde konnten ganz ungeſtört
gzuf den Barrikaden umherklektern und würden nur hie und da freundlich aufgefor
dert, einen Stein oder eine Schaufel Erde herbeizuholen. Die Zahl dieſer Boll

mag 80 bis 100 betragen da man zwel, ſtellenweiſe drei Befeſtigungsgürtel
d Hauptquartier reſp. Citadelle, der Plaza de la Conſtituelon, gezogen hat;

t meiſt nür 3—4 Fuß ſtark und 4—5 Fuß hoch, ſo taß eine wohlgezielte Ge
hen bote Schuß s vermöchte. Die Spanier ſind eben zu
a a r jeder Leben s e ſi i iStunden angeſtreugt zu rhriten gefahr gus, als daß ſie ſich herabließen, einige

Cab i ſich gegen Abend des 30. December das Gerücht verbreitete daß General
da n Vorvoſten bereits etwa 2 Leguas (10 Kilom.) von der Stadt ſtanden

r d 7; Armee 10,000 Mann und 20 Kanonen zaähle, traten die Inſurgenten
v e eneraleavitän in Verhandlung indem man ſich bereit erklarte, mit Bei
ehaltung der Waffen ſich reorganiſtren zu wollen. Der Antrag wurde natürlichabgewieſen und unbedingte ß u di tedingte Unterwerfung gefordert und ſo mußten die armen Teuel ſich denn wohl oder übel zum erſten Kampfe rüſten, wenn ſie ſich nicht ganz

plamiren wollten
z cr.er ſchien indeſſen unſere Jnſurgenten zu Tode langweilen zu

üch n Tanne auf Stunde verrann ohne daß er zum Angriff ſchritt. End
Segen die von er Be halb 4 Uhr erſchienen denn die erſten Truppen in der
ſcheinlich n der Bahn nach dem Fluß Guadalmeding führt. Sie kamen wahr

ur, um vorläufig den Belagerungszuſtand zu proklamiren da ſie aber

Betheiligten eingebracht.

bewaffnet waren ſo gab man von der Brücke und den nächſten BarrikadFeuer auf ſie daß ſie ihrerſeits zum Angriff ſchritten den un Ueber
der Wefelttgten Brücke die ſeichte Flußmündung paſſirten, um ſich der, der vernagel
ten Geſchütze halber unbeſetzten HafenBatterie zu bemaächtigen. Die Volkskaämpfer
eilten ihnen in hellem Haufen entgegen und warfen ſie auch wirklich wieder über
den Fluß zurück. Das Gewehrfeuer war ſehr lebhaft und auch die Barrikadenge
ſchütze und die mittlerweile herangebrachten Gebirgskanonen Caballero's agceompagnir
ten bald das furchtbare Concert. Die Alameda war plötzlich menſchenleer jeder
n n gut er e und das Wehklagen der Frauen deren

dän d inde ſtanden, das Aechzen ei Verwunde igte ſiw ne e Siſenbie chzen einzelner Verwundeter vereinigte ſich
Nittlerweile rückte auch von der entgegengeſetzten Richtun Douaneaus ein Piquet Soldaten vor, um ihrerſeits den n teien

wurden aber auf der Alameda von einem ſo wohlgenahrten Feuer empfangen daß
ſie ſich eiligſt zurückziehen mußten und zwar gaben ſie ihrerſeits keinen Schuß ab
Der Verluſt auf Seiten der Milfeianos beläuft ſich auf 12 mehr oder minder
Schwerverwundete auf Seiten des Militärs kann ich ihn dagegen nicht angeben
doch hörte ich einen der Leute ſagen, daß ſie 3 „Novaliches zur Hölle!“ geſandt
hatten. Einem Miltzoffizier, den ich an meinem Fenſter vorbei in den Kampf hatte

d rechte d die den Revolver trug. Jm Allemeinen haben ſich die Fteiwſlligen bei dieſem erſten R geſals man r ten ſollen. geee e
Die Nacht war bis auf vereinzelte Schuſſe ruhig vergangen und artete nun einen Hauptangriff. Zwei Kriegsſchiffe ate 5 n a

Panzerfregatte von 28 und ein Aviſo von 6 Kanonen. Dieſe eröffneten endlich um
10 Uhr das Feuer gegen die BrückenBarrikade. Die Kanonade war furchtbar

aber der Muth der Aufſtandiſchen ſchien ſich zu ſteigern. Trotzdem die Bomben
und Vollkugeln hageldicht fielen und unter den Tapfern furchtbar gufräumten ſo
beantworteten doch die drei ſchlechten Milizkanonen eine Stunde lang das Feuer,
und als dann die Truppen vorrückten, um die Brücke zu nehmen fanden ſie doch
noch einen ſo hartnäckigen Widerſtand, daß es ihnen erſt gegen 1 Uhr Nachmittags
gelang, über den Fluß zu dringen, doch nur um durch neue Barrikaden wiederum
aufgehalten zu werden. Die Haltung der Leute war bewunderungswürdig ſie laſ
ſen ſich auf dem Flecke, wo ſie ſtehen, todtſchlagen und ſterben mit dem Rufe: Es
lebe die Republik. Auf der Oßſeite ſind übrigens die vordringenden Truppen ſogar
zurückgeſchlagen, was mir bei der Uebermacht ſchlechterdings unbegreiflich iſt. Jch
möchte daher faſt annehmen, daß Eaballero de Rodas dieſe Angriffe nur zum Schein

unternimmt, um mittlerweile der Stadt in den Rücken zu kommen. Wahrend der
Hanonade ſtellten ſich bei uns in der Fonda Victoria plötzlich 2 amerikaniſche See
offiziere ein, welche gehört, daß ſich eine Landsmannin im Hotel befinde die ſie
nün an Bord der „„Sawatra“ geleiten wollten. Ein Pigquet Milicianos unter
Führung eines deutſchen Unteroffiziers escortirten ſie höflichſt bis zum Boote.

Gegen 2 Uhr wurde der Angriff Seitens der Truppen mit erneuten Kräften
wieder gufgenommen. Zunächſt galt es der Doppelbarrikade in der Puerta del
Mar; es rückte daher ein Bataillon Jnfanterie mit 3 Geſchutzen von der Alameda
gus vor und faßte zwiſchen der Fonda de la Alameda und der unſrigen Poſto. Das
Gefecht war meiſt DTirailleurgefecht, indem ſich jeder ſo gut er konnte zu decken
ſuchte. Das Feuer war ungemein lebhaft und währte wahrend zweier Stunden
ununterbrochen fort. Die Erſchuütterung die durch den ſortwaährenden Kanonen-
donner in der engen Straße hervorgerufen wurde koſtete unſerem Hotel die reich
liche Hälfte ſeiner Fenſterſcheiben und obendrein machten ſich die Soldaten ein Ver
gnügen daraus, uns reichliche Kugeln in die Fenſter zu ſenden ſo daß in manchen
Zimmern die Laden wie ein Sieb durchlöchert ſind. Gegen 4 Uhr nahmen die
Druppen von der Barrikade Beſitz in der ſie im Ganzen 5 lebende Weſen vorfan
den, die andern waren todt oder ſchwer verwundet. Ueberhaupt hat das Artillerie
feuer fürchterlich aufgeräumt da man eben nur Kartätſchen und Granaten ſchoß.
Augenblicklich haben die Truppen wohl alle äußeren Barrikaden in ihrer Gewalt,
denn das Gewehrfeuer tönt nur noch ſchwach und vereinzelt aus dem Innern der
Stgdt herüber, wo der Reſt der Volkskämpfer wahrſcheinlich nochmals ſeine letzten
Kräfte aufbieten wird um das verwirkte Leben wenigſtens ſo theuer als möglich
zu verkaufen. Als beendet kann man immerhin dieſen unglücklichen Aufſtandsverſuch
anſehen hoffen wir nur daß dem Reſte die Gnade zu Theil wird die er durch
ſeinen heldenmüthigen Widerſtand gegen dreifache Uebermacht wohl verdient hat.

Die Zahl der Opfer vermag ich natürlich noch nicht anzugeben, indeſſen dürfte
nach dem, was ich vor meinen Augen fallen und förttragen ſah ihre Anzahl keine
geringe ſein, doch iſt ſicher die Miliz dabei ſehr im Nachtheile, da die aufgebrach
ten Truppen ſelten e er 1 werden,

P. S. 2. Januar Morgens. Geſtern Abend iſt noch alles beendet wordees wurde mir heute früh ſchon möglich einen Theil der Stadt e en
Auf den Straßen liegen nöch viele Todte und Trümmer aller Art, auch brennt es
in der Calle de Carreterigs. Die Verluſte ſind nach Ausſagen von Offizieren guf
Seiten der Truppen an dieſem einen Tage viel bedeutender als in Cadix während
der ganzen Dauer des Aufſtandes. Das 1. Jnfanterie Regiment hat 10 Offiziere
an Todten und Verwundeten zu beklagen. Am wuüthendſten war der Kampf an den
Flußübergängen und in einer Straße der Puerta del mar. Der Schaden an den
Häuſern iſt ein beträchtlicher und jetzt amuſirt ſich die ſiegreiche Armee noch oben
drein, die Karren und Möbel zu verbrennen, welche von den Milizen bei den armen
Beſitzern requirirt worden ſind. Caballero de Rodas machte vor einer Stunde ſei

n r S de net um ſein Schlachtfeld zu beichtigen. Es iſt ein kleiner Mann in den füünfziger Jahren mit ernſte ſchloſbin Srgt e e ziger Jah it ernſtem, entſchloſ
Man hat auch zwei Prieſter gefangen und erſchoſſen hoffentli er iauch Romero, denn er hatte es gut und gerne verdient. Fuent Lien

ſich ubrigens bei Zeiten aus dem Staube gemacht haben.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Man ſchreibt der „Spen. Ztg.“ aus Conſtantinopel, d. 29.

December: Die von hier zur Beruhigung der Gemüther verbreiteten
Gerüchte, daß für die Abreiſe der Griechen als längerer Termin eine
Zeit von vierzehn Tagen gewährt worden ſei, haben in der Praxis keine
Beſtätigung gefunden. Es ſind von hier wie aus den Provinzen viele
Griechen ausgewieſen worden, und das dabei zur Anwendung gebrachte
Verfahren hat keine unbedeutenden Erträge ver bei der Entſcheidung

Hier in Conſtantinopel leben allein 50,000
bis 60,000 Griechen, außer den Kaufleuten viele Gewerbtreibende und
Handwerker. Dieſe Leute opfern einen Theil ihres Vermögens, um
der Verarmung in Folge der Ausweiſung zu entgehen und die zur Er
reichung dieſes Zweckes verwendeten Summen müſſen daher ſehr be
deutend ſein. Die türkiſche Regierung hat ſich vorbehalten, diejenigen
Griechen auszuweiſen, welche ihr kein Vertrauen einflößen. Das iſt
ein ſehr bedenklicher und für die griechiſche Bevölkerung nachtheiliger
Beſchluß. Wer die Verhältniſſe hier im Orient kennt, wird in die
ſem Beſchluß nur eine Schraube in den Händen der Behörden zu
Gelderpreſſungen erblicken. Die Siſtirung der Ausweiſung hängt von
der Beibringung des guten Leumundzeugniſſes eines türkiſchen Beam
ten ab. Sb zur Rettung der Eltern griechiſchen Töchtern nicht die



Aufnahme in den tittkiſchen Harems zugemuthet wird, ſoll hier nicht
erörtert werden. Aus dieſem Grunde erklärt ſich aber die allgemeine
Abneigung der Türken gegen eine europäiſche Conferenz zur Beilegung
des Conflikls mit den Griechen, und das Bemühen, den Zuſammen
tritt der Conferenz aufzuſchieben. Die herrſchende Klaſſe will nämlich
den Termin für die Ausnutzung der Verhältniſſe ſo weit als möglich
ausdehnen.
Speculation) eine Sache des Vortheils, der Beſtechung und der Fäl
ſchung geworden. Jn der Verzögerung der Beſchickung der Conferenz
kommt ein frevelhaftes Spiel mit der Ruhe der europäiſchen Völker zur
Anwendung.

Vermiſchtes.
Jn einem berliner Briefe der „Kieler Zeitung“ lieſt man:

Die Ernennung des Hrn. v. Nathuſius-Hundisburg zum Vorſitzenden
des Landesökonomie-Collegiums wird gewiß von keiner Seite beklagt
werden. Hrn. v. Nathuſius Verdienſte um die Landwirthſchaft, insbe
ſondere um das land wirthſchaftliche Vereinsweſen und die landwirth
ſchaftliche Preſſe neben der Viehzucht und den landwirthſchaftlichen
Maſchinen ſind allgemein anerkannt; nebenbei iſt er ein durch und
durch humaner, liebenswürdiger Mann. Für die maßgebenden Kreiſe
wird es aber von eben ſo großem Werthe ſein, daß er wie ſeine Brü-
der zu den conſervativſten und ſtrengorthodoxeſten Männern Preußens
gehört. Sein Bruder Philipp iſt Herausgeber und Beſitzer des für
die frommen Kreiſe unentbehrlich gewordenen Nienſtedter Wochenblat-
tes, des Volksblattes für Stadt und Land, in welches Leo von Halle
ſeine politiſchen Späße und Schimpfereien ablagert, bevor ſie (wie jenes
„ſcrophulösſe Geſindel“) zu geflügelten Worten werden. Philipp Na
thuſius war in jungen Jahren ſehr liberal, überſetzte Béranger's Ge
dichte und ließ ſich von der Betting in einem dicken Buche als den
Jdealmenſchen ſchildern.
ſeiner Art ſie auch ſind, müſſen doch als gänzlich aus der Art geſchla
gen bezeichnet werden. Jhr Vater, durch ſeine großen landwirthſchaft
lichen und induſtriellen Schöpfungen in Althaldensleben und Umgegend
weit über das Magdeburgiſche hinaus berühmt geworden, war ein über
aus freiſinniger Mann mit einem faſt fanatiſchen Haſſe gegen Adel,
Prieſterthum, Stubengelehrte und Bureaukraten. Seine Söhne durf
ten nicht ſtudiren, ſondern erhielten, um nicht unpraktiſch zu werden,
vorzüglichen Privat Unterricht mit ſtrenger Aufſicht des Vaters und
faſt gar keinen Religions-Unterricht. Und was wurde aus ihnen
Sie wurden mit ihren vom Vater ererbten Reichthümern Gründer
einer reactionär-pietiſtiſchen Preſſe (z. B. der Magdeburger Correſpon
dent). Hauptſtützen, jeder in ſeinem Kreiſe, der feudalen Partei und
Förderer der inneren und äußeren Miſſion und erhielten ſämmt-
lich den Adel. Dieſe Erziehungs-Reſultate ſollten unſere Orthodoxen
beruhigen oder gar zu Freunden der confeſſionsloſen Schulen machen.“

Zu der in dem Flügge'ſchen Leſebuch enthaltenen Erzählung
„Die Spinne“ (ſ. 3. Beil. d. Ztg. vom 5. Jan.) geht uns die Mit
theilung zu, daß ſchon Paulinus von Nola, geboren um 353, getauft
389, ſeit 409 Biſchof von Nola, geſt. 431, dieſelbe Geſchichte aus der
Chriſtenverfolgung von 260 von dem SBekenner Felix erzählt und der
ſelben auch hinzufügt: „Wohnet bei uns der Herr, ſo iſt Mauer der
Spinne Gewebe; Fehlet uns Chriſtus, ſo wird Spinnengewebe der
Thurm.“

c e J

Einkünfte engliſcher Schulmänner.
Wie ein Märchen aus Tauſend und Einer Nacht dürfte es manchem

deutſchen Gelehrten vorkommen, wenn er erfährt, daß der Rector einer ge
lehrten Schule in England, der Rector zu Eton, eine jährliche Einnahme
von 4572 Pfd. St. oder von 30,480 Thlr. Pr. Ert. bezieht. Freilich
ſteht der Jnhaber dieſer Stelle auch in England in dieſer Beziehung einzig
da, allein auch die übrigen Stellen ſind mit Einkünften bedacht, welche uns
in Erſtaunen ſetzen. So bezieht der zweite Lehrer in Eton 2200 Pfd. St.
oder 14,660 Thlr., der Rector von Wincheſter 20,000 Thlr. ſein erſter
Untergebener 9333 bis 10,000 Thlr. Jn Rugby fließen dem Rector jähr
lich 19,713, dem zweiten Lehrer 10,780 Thlr. zu. Am geringſten ſtellen
ſich in Bezug auf die Einnahmen die Rectorſtelle zu Shrewsbury (13,333
Thlr.), in Harrow (8000 Thlr.) und bei den Londoner Schulen Weſt
minſter (7820 Thlr.), Charterhouſe (7333 Thlr.), Merchant Tailors
(6662 Thlr.) und St. Pauls (6000 Thlr. nebſt der Rente von zwei Häu
ſern). Jn Preußen, wo die Rectorſtellen verhältnißmäßig noch am reich
ſten dotirt ſind, betragen die Gehalte außer freier Wohnung 900 bis 2600
Thlr. und dabei nähern ſich bei Weitem die meiſten mehr dem Minimal
als dem Maximalſatz. Viel ungünſtiger noch als in Preußen ſind dieſe
Stellen in Sachſen und in Thüringen ſituirt. Freilich bezahlt auch ein
Zögling in Eton jährlich 1000 bis 1400 Thlr. und in Rugby immer
noch 600 Thlr. für Unterhalt und Unterricht, Summen, die man in
Deutſchland für die Erziehung und Ausbildung der Kinder zu bezahlen theils
nicht gewohnt, theils auch nicht im Stande iſt und daraus ergiebt ſich
allerdings der Uebelſtand,
für einzelne bevorrechtete Klaſſen gewährt wird während der bei Weitem
größte Theil der heranwachſenden Jugend in Schulanſtalten gebildet wird,
mit denen ſelbſt unſere in den beſcheidenſten Verhältniſſenbe findlichen Dorf
ſchulen getroſt in die Schranken treten können. Dagegen rechnet man in
England beſſer als bei uns z man ſieht ein
Gelehrten die lange Zeit in Abrechnung bringen muß, welche der Studirende
bis zu ſeiner vollſtändigen Ausbildung braucht, ſo wie das Kapital, wel
ches er zur Erlangung derſelben aufwenden muß. Während in Deutſchland
ein junger Mann der ſich der Handlung gewidmet, mit 19 Jahren ge
wöhnlich ſchon ſo viel verdient, um anſtändig damit leben zu können, ver
läßt der Studirende ungefähr im 2

Die Ausweiſung der Griechen iſt eine Angelegenheit der
gentliche Hinweiſungen auf die Verhältniſſe in andern Ländern nicht ver

loren ſein.

Die ſämmtlichen Brüder, ſo tüchtig jeder in

muß dann 1 bis 2 Jahre umſonſt arbelten und findet dann endllch elne
Anſtellung, die ihn pecuniär auf dieſelbe Stufe mit dem Commis im neun
zehnten Jahre ſtellt, die ihn alſo noch nicht einmal in die Lage ſetzt, eine
Familie zu ernähren. Solche Verhältniſſe müſſen es geradezu als ein
Opfer erſcheinen laſſen, wenn ſich Männer einem gelehrten Berufe] widmen,
und das iſt zu beklagen, denn gerade die deutſche Gelehrſamkeit iſt es, welche
uns die meiſte Achtung des Auslandes erwirbt. Und daher dürften gele

(Elb. 3.)

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 11. Januar 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl der Commiſſionen. 2) Veränderungen in der Redaction

des Tageblatts. 3) Mittheilung, betreffend das bei der Wahl von Ma
giſtrats Mitgliedern zu beobachtende Verfahren. 4) Mittheilung des
in der Prozeßſache wider die Stadtſchützen Geſellſchaft ergangenen Er
kenntniſſes zweiter Jnſtanz. 5) Bewilligung der Koſten für Reparatur
der Bedachung des rothen Thurmes. 6) Befreiung des Grundſtücks

der Taubſtummen-Anſtalt von der CommunalEinkommenſteuer. 7) Be
willigung von Diäten und Reiſekoſten für Vertretung im Herrenhauſe

Geſchloſſene Sitzung.
Definitive Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

J Petroleum.Berlin (7. Januar) Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 87 bz. pr. Jan 7 Bf., pr. Jan. Febr.
72 Bf., pr. Febr. Marz 79. G. Stettin: Loco 7 Bf. Hamburg
Steigend, es fanden große Umſätze ſtatt, loco 15 à 16, pr. Jan. 152 pr. Febr

Antwerpen: Starke Hauſſe. WeißeFrage, loco 6 bz. pr. Jan. 6
New-Pork (6. Jan. Raff. in NewType loco 54 à 54 pr. Jan. 53.

York 32 do. in Philadelphia 317,.

Auf der hieſigen Auection wurde de

Halliſcher Tages-Kalender.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Sonnabend den 9, Jännar:
Kirchliche Anzeigen.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2— 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 1.

Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9-12 u. N. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar. u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 22

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9,
Börſenverſammlung: Vm, 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 6——8 in der „„Reſidenz“!.
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlung in der „Tulpe!“!.
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Ab. 7 in „Stadt Hamburg
Handwerkerbildungsverein Ab. 8--10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1,
Orcheſter-Muſik-Verein: Ab. 7 Concert im „„Kronprinzen!!.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung auf dem Jagerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßlerſſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde i Fürſtenthal.

Jriſchrömiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nah
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

8. Januar 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz Schluß feſt.

Jnländiſſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027,. 4 95 do, 93
3 9 Stagtsſchuldſcheine 81

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtallenlſche Anleihe 5h

daß in England eine umfaſſendere Bildung nur

daß man bei Gehalten von

oder 24., Lebensjahre die Univerſität,

Amerik. Anleihe 79
EiſenbghnStamm-Actien. Altona Kiel 111. Vergiſch Märkiſch

129 Berlin Anhalt 188 BerlinGörlitz 75 BerlinPotsdam 180. Berlll
Stettin 130/,. BreslauSchweidnitz 111. CöinMinden 119 CoſelOderb. III
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 145. Magdeburg Leipziger 200

MainzLudwigshafen 133. Mark. Poſen 63/. Oberſchleſiſche 1807,. Deſtert
Franzöſen 175. Oeſterr. Lombarden 118 Rechte Oderufer 84. Rheiniſche 11

Thuringer 136
Banken. I HypothekenCertiftegte 100 Preuß. Hypoth.-Aetien 1057

Oeſterr. Noten 844

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Dendenz: matt. Loco 53 Januar Februar 52 Februar Matcz

April Mal 52.
Nüböl. Laufender Monat 9 April Mal 92,.
Spiritus. Tendenz: matt. Loco 15,. Janugr/ Februar 152,. April Mat 16Kündigung 40,000 Quart. en

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

April 147, pr. Aug. Dec. 15 Bremen: Raffinirt Standard white gute

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhent
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